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Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. r 


Freitag, den 17. Mai 1920 


der Staatspräfident in Poſen. 


die Begrüßungsſfeierlichleilen. 


Poſen, 16. Mai. 


Geſtern iſt um 6 Uhr nachmittags nach ſechs⸗ 
ſtündiger Reiſe der Staatspräſident zur Eröffnung 
er — erg in Poſen eingetroffen. 
Von der Hauptſtadt wurde er außer von Fami⸗ 
lienmitgliedern vom Vizeminiſter General Ko⸗ 
narzewſki, dem Chef der Zivilkanzlei Li- 
liewic;, vom Chef des Militärkabinetts 
Oberſten Glogowfſti und den Leibadjutanten 
ajor Jurgielewicz, Hauptmann Gu- 
ſzynfſki und Rittmeiſter Calewſki begleitet. 
An der Grenze der Poſener Wojewodſchaft 
ſtieg der Kommandierende General Dzier ? a⸗ 
nowſki mit dem Stabschef * und 
dem Eiſenbahnpräſidenten Ingenieur Rucin⸗ 
ki in den Zug des Staatspräſidenten ein. Vor 
6 Uhr —— on ſich auf dem Bahnſteig des 
„Ausflugsbahnhofs“ Vertreter der Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗ und Militärbehörden, Mitglieder der 
Direktion und des Hauptvorſtandes der Landes⸗ 
ausſtellung und Vertreter völkiſcher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Organiſationen. Zugegen waren: 
Stadtpräſident Ratajſki, Senator Hedin: 
er, der Landesſtarolt Begale, der leitende 
irektor der Landesausſtellung Dr. Wacho⸗ 
wiak, Herr Samulffi als Mitglied des 
der Poſtpräſident Kan mie n 
s i⸗ 
niſter Bertoni, General Kedzierſki, der 
Präſident des Appellationsgerichts Zakrzew⸗ 
ski, Landſchaftsrat Zychlinſki u. a. Ferner 
N in fen eingetroffenen Mi- 
niſter Boerner und Kuehn erſchienen. 
Als r dem Bahnſteig hielt — pünkt⸗ 
lich auf die Minute —, präſentierte eine Ehren- 
wache, und eine Kapelle ſpielte: „Boze cos 
Polfte“. Der Staatspräſident begab fih mit fei- 
nem Gefolge in den Empfangsſaal, wo der 
Stadtpräſident Rat a 2 ihn herzlich begrüßte 
und ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß der 
Protektor der Landesausſtellung perſönlich mit 
feiner Familie zur Eröffnung der Landesausſtel⸗ 


lung gekommen war. Herr Ratajſki ſtellte in 
ſeiner Anſprache feſt, daß die Ausſtellung auf 
Tag und Stunde fertig ſei. Nach der Vorſtellung 
der anweſenden Perſönlichkeiten fuhr der Staats⸗ 
präſident in einer Equipage, die von vier Schim⸗ 
meln gezogen wurde, zum Schloß, um dort Woh⸗ 
nung zu nehmen. Truppen der Poſener Garni⸗ 
ſon und Jugendorganiſationen bildeten Spalier, 
Ehreneskorten ſtellten das 15. Ulanenregiment 
und das 7. Schützenregiment zu Pferde. 


Das diplomatiſche Korps. 


Poſen, 16. Mai. Ueber die Ankunft des diplo⸗ 
matiſchen Korps meldet der „Kurjer Poznanſki“: 
Ein Zufall wollte es, daß der Sonderzug, der das 
diplomatiſche Korps aus Warſchau zur Eröffnung 
der 9 nach Poſen bringen ſollte, wegen 
eines Defekts der Lokomotive bei tra Itowo 
ſtecken blieb. Die ausländiſchen Diplomaten 
trafen nach Mitternacht mit einer mehr als 
1½ſtündigen Verſpätung ein. Auf dem Haupt- 
bahnhof wurde das diplomatiſche Korps vom 
Stadtpräſidenten Ratajſti und den in Poſen 
amtierenden Konſuln empfangen. Die Seman 
des Stadtpräſidenten überreichte der Gemahlin 
des Botſchafters Laroche einen ge von 
Ponceau⸗Roſen mit einem Band in den franzö⸗ 
ſiſchen Farben. Die reiſemüden Gäſte fuhren 
gleich in ihre Hotels. Der Außenminiſter Za⸗ 
lejti war dem Diplomatenzuge nicht entſtie⸗ 
gen, er ſoll heute morgen im Auto eintreffen. 


Es ſind Vertreter folgender Staaten nach 


Poſen gekommen: Frankreich, Belgien, Bulga⸗ 
rien, Dänemark, Spanien, Griechenland, Ungarn, 
Japan, Lettland, Holland, Perſien, ge owa⸗ 
kei, Südflawien, Schweiz und Sowjetrußland. 


Die Diplomaten haben in den Hotels „Polo⸗ 
nia“ und „Bazar“ Wohnung genommen. Aus 
Danzig trafen Herr van Hameln und der 
polniſche Regierungsdelegierte Straßburger 
ein. 


Die Eröffnung der Landesausſtellung. 


Die offiziellen Anſprachen. — 


Jeſtliches Bild. — Feierliche 


Eröffnung durch den herrn Slaalspräſidenken. 


rst. Poſen, 16. Mai 1929. 


Noch in letzter Stunde iſt auf unſere Inter⸗ 
vention in der Zeitung durch die Leitung der 
Landesausſtellung die Verſicherung gegeben wor⸗ 
en, daß der maßgebenden Leitung nicht bekannt 
ſei, daß gegen die deutſche Zeitung in Poſen ein 
Boykott verhängt worden wäre und daß es ſich 
hier um eine Eigenmächtigkeit eines nicht be⸗ 
amteten Abteilungsleiters handeln müſſe. Die 
ganze Angelegenheit wird noch im Laufe dieſer 

oche von maßgebender Stelle aufgeklärt 
werden. Wir erhielten noch heute die perſönlich 
ausgeſtellte Einladung, jo daß es möglich war, 
die Feierlichkeit mitzumachen. 

Die geladenen Gäſte verſammelten ſich bereits 
gegen 9 Uhr in der feſtlich geſchmückten Empfangs⸗ 
halle, die nahezu 3000 Perſonen Raum gewährt. 
Eine ſchier endloſe Auffahrt der Automobile, die 
die Würdenträger und Repräſentanten des In⸗ 
und Auslandes heranfahren. Durch die Halle 
indurch bildet die Feuerwehr in ſchmucker Uni⸗ 
orm Spalier, die Ordnung wird liebenswürdig 
und energiſch aufrecht erhalten, und jeder Be⸗ 
Uer erhält ſofort feinen Platz zugewieſen. Die 
Spannung ſteigt mit jeder Minute. Es erſcheinen 
ie fremden Botſchafter und Geſandten, das ge⸗ 
amte diplomatiſche Korps iſt anweſend, der 

Veutſche Geſandte, der augenblicklich verreiſt ift, 
wird durch den deutſchen Generalkonſul Dr. 
N ütgens vertreten, desgleichen wird der jhwe- 

dische Geſandte durch den Warſchauer ſchwediſchen 
eneralfonjul vertreten. Das Poſener evangel. 
onſiſtorium war durch Herrn Geheimral 
aeniſch vertreten. 

. Jiemlich früh erſcheint das geſamte Ka⸗ 

Nett, mit dem Minijterpräfidenten Swi⸗ 
alſti an der Spitze. Bemerkenswerte Auf- 

merkſamteit findet wie immer der verbindlich 
rüßende polniſche Außenminiſter Herr Zaleſti. 
ir ſehen ſämtliche Miniſter bis auf den Finanz⸗ 
iniſter, der durch Herrn Vizeminiſter Grodynſki 
bertreten ift. Herr Marſchall Pilſudſti fehlt 
leichfalle, er befindet fih in Wilna, wie heute 


1 Telegramme melden. 
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Das Kabinett verfammelt ſich auf der Tribüne, 
und man ſieht die verſchiedenen Miniſter in teils 
ruhiger Unterhaltung begriffen, teils beobachtend 
zur Seite ſtehen. Der Miniſterpräſident, der 
einen ſehr energiſchen Eindruck macht, ſpricht leb⸗ 
haft mit dem Außenminiſter. Da erſcheint der 
Primas von Polen, Kardinal und Erzbiſchof von 
Poſen Dr. Hlond, der ſofort von den Miniſtern 
umringt wird, wobei er jeden mit Handſchlag be⸗ 
grüßt, alle Herren beugen ſich dabei immer tief 
über den Ring an ſeiner Hand. Neben dem 
Primas ſehen wir den päpſtlichen Nuntius Migr. 
Marmaggi. Dann erſcheint auch der Stadt⸗ 
präſident Ratajſki und der Direktor der 
Landesausſtellung Dr. Wachowiak. 

Die Lichter flammen auf. Fanfaren ertönen 
von der Eingangspforte her, die ſchmetternden 
Klänge pflanzen ſich durch den Saal fort, das 
geſamte Publikum erhebt ſich ſofort von den 
Plätzen, und das Orcheſter intoniert die National⸗ 
hymne. Unter lebhaften Hochrufen kommt nun 
der Herr Staatspräſident, ihm zur Seite ſeine 
Gattin mit einem herrlichen Roſenſtrauß in den 
Landesfarben. 

Der Staatspräſident begibt ſich auf das Po⸗ 
dium und nimmt in dem Ehrenſeſſel Platz. Nach⸗ 
dem die Verſammlung nunmehr gleichfalls Platz 
genommen hat, ſingt der Poſener Chor unter 
Leitung des bekannten Komponiſten und Diri⸗ 
genten Nowowiejſki eine eigene Kompoſi⸗ 
tion, die der Komponiſt an der Orgel mit be⸗ 
kannter Meiſterſchaft begleitet. Die Stimmung 
wird durch dieſe muſikaliſche Darbietung ſehr 
feierlich. Als erſter Redner tritt der Prüfident 
der Stadt Poſen, Herr Ratajſki, vor das 
Rednerpult, um in bewegten Worten die Gäſte, 
die heute aus dieſem großen Anlaß in Poſen 
weilen, zu grüßen. Das Motto ſeiner Rede iſt: 
„Nur die Arbeit kann die Völker der 
Gegenwart vorwärts führen“, und 
die Poſener Ausſtellung ſoll ein Zeichen dafür 
ſein, daß Polen lebt und zu arbeiten verſteht, daß 


es im Wettbewerb mit der ziviliſierten Menſch⸗ 


heit ſteht und daß es auf dieſem Wege fortzu- 
fahren gedenke. 


es ſchon kurz nach Tagesanbruch le 
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Nach der Begrüßung führt der Chefdirektor der] und Raſſenunterſchied einen ſo mächtigen An⸗ 
il hat!“ 


Landesausſtellung, Dr. Wachowiak, in län⸗ 
gerer Rede aus, daß die Landesausſtellung ein 
Werk der Freiheit Polens ſei, daß dieſe Ausſtel⸗ 
lung das Lebensbewußtſein des polniſchen Volkes 
darſtelle. Mit gewaltiger Energie und mit rieſi⸗ 
gem Fleiß iſt dies große Werk zuſtande gekom⸗ 
men. Dr. Wachowiak gibt eine Ueberſicht über die 
geleiſtete Arbeit, über die Fülle der Werke aus 
Technik, Wiſſenſchaft, Kunſt und Kultur, die der 
ganzen Welt Polens Kraft zeigen werden. Im 
Anſchluß an die ausführlichen Zahlen, die einen 
Ueberblick geben und auf die wir noch zurückkom⸗ 
men werden, dankt Dr. Wachowiak allen denen, 
die dazu beigetragen haben, dieje Landesausſtel⸗ 
lung zu ermöglichen. Er führt die einzelnen 
Stellen an und erwähnt u. a. den Staatspräſi⸗ 
denten, die Regierung, die Wojewoden, die Koin- 
munalverbände, die Induſtrie, die Handelskreiſe 
ujw. Er dankt des weiteren allen den Mitarbei⸗ 
tern. Er dankt an der Spitze dem verdienten 
Oberhaupt der Stadt Poſen, Herrn Ratajſki. 
Zum Schluß ſeiner Anſprache ſpricht er den 
Herrn Staatspräſidenten mit erhobener Stimme 
an: „Und ſo übergebe ich Dir, Herr Staatspräſi⸗ 
dent, die Schlüſſel zu dem Werke des polniſchen 
Volkes, deren oberſtes Haupt Du biſt. Du biſt der 
Schutzherr dieſer Ausſtellung, ſieh ſie mit wohl⸗ 
wollenden Augen an. Wir haben das Beſte zu 
geben verſucht. Wenn nicht alles ſo gut iſt wie 
es ſein müßte, ſo denke daran, daß unſer Volk 
jung iſt, daß es im Wachſen begriffen iſt und 
daß es erſt die erſten Schritte auf dem Wege nach 
oben unternimmt. Sieh Du, Oberhaupt des 
Staates, mit ſolchem Blick unſere Arbeit an, und 
auch die Welt möge nicht nur den kritiſchen Maß⸗ 
ſtab anlegen, ſondern auch ihr Wohlwollen da⸗ 
durch beweiſen, daß ſie das lebendige Werk an⸗ 
erkennt, an der das ganze Volk, ohne Partei- 


te 


Darauf erhebt ſich der Herr Staatspräſident, 
um ſeine Anſprache zu halten. Das Publikum 
erhebt ſich gleichfalls von den Plätzen, und das 
Mikrophon wird nunmehr vor den Staatspräſi⸗ 
denten getragen. Die Lautſprecher an den Wän⸗ 
den machen die einzelnen Worte verſtändlich. In 
ruhiger und klarer Weiſe ſpricht der Staatspräſi⸗ 
dent nach dem Manuſkript. Er dankt der Stadt 
Poſen und dem polniſchen Volk für die Arbeit, 
er verſichert, daß Polen auf dem Wege der Arbeit 
fortzufahren gedenke, und am Schluß dankt er 
beſonders Herrn Stadtpräſidenten Ratajſki und 
Herrn Dr. Wachowiak. Er erklärt die Ausſtel⸗ 
lung für eröffnet. (Die Rede bringen wir noch 
im Wortlaut.) Der Stadtpräſident bringt drei 
Hochrufe auf den Staatspräſidenten aus, und 
das Orcheſter ſpielt wiederum die National⸗ 
hymne. Das Publikum bildet Spalier. Fan⸗ 
faren ertönen von den Eingangstüren zur Aus⸗ 
ſtellung her, das Orcheſter intoniert einen feu⸗ 
rigen Marſch, und begleitet von den Adjutanten 
ſeine Gattin zur Seite, begibt ſich der Staatsprä⸗ 
ſident zur Mitteltür, um dort das Seidenband zu 
durchſchneiden. Dem Staatsoberhaupt folgen die 
höchſten und hohen Würdenträger, an der Spitze 
die Kirchenfürſten, um den Rundgang durch die 
Ausſtellung anzutreten. 


Für uns beſtand nur die Gelegenheit, einen 
kleinen Teil der Textilausſtellungshalle zu 
ſehen. Der Eindruck iſt ſehr geſchmackvoll. Ein 


lebensfrohes und ſtarkes Bild tritt vor den Be⸗ 


ſucher. Wir werden, ſobald alle näheren Einzel⸗ 
heiten geregelt ſind, auf die verſchiedenen Ge⸗ 
biete durch eigene Fachberichterſtatter zurück⸗ 
kommen. 
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der Start in Friedrichshafen. 


Friedrichshafen, 16. Mai. (R.) Sieben Mo- 
nate nach ſeiner erſten Amerikafahrt iſt es nun 
ſo weit, daß der „Graf Zeppelin“ ſeine zweite 
Fahrt nach dem Kontinent jenſeits des Atlan⸗ 
tiks antritt. Diesmal mit zahlreichen zahlenden 
Paſſagieren und wertvoller Ladung an Bord. 


In der Stadt und auf dem n wird 

endig, beſon⸗ 
ders in den Quartieren der Paſſagiere und der 
Zeitungsleute geht es aufgeregt zu. Die Straßen 
und Wege ſind aufgeweicht, da es die ganze Nacht 
hindurch geregnet hat. Auch jetzt früh iſt der 


immel mit tief hängenden, regenſchweren 
olken überzogen. or dem von den Polizei⸗ 
beamten ſtreng gehüteten Eingangstor der 


Werft und um den Platz herum drängen ſich zahl⸗ 
der Neugierige und verfolgen se annt die Ab⸗ 
fertigung p väi reihenweiſe eintreffenden Kraft- 
wagen mit Fahrgäſten und ſonſtigen Bevorzugten, 
die Zutritt haben. Gegen 5% Uhr kommt all⸗ 
mählich Leben in die grohe, Halle. Die Paſſa⸗ 
giere finden ſich mit dem kleinen Handgepäck ein. 
Während der dunkelhäutige Gorilla in einem 
Handwagen zum Schif tranfportiert wird, machen 
die einzelnen Motoren den Probelauf. Als einer 
der erſten geht Commander Clarke an Bord, 
dann folgen in kurzen Abſtänden die übrigen 
Fahrgäſte. Das Schiff ift offenſichtlich vollkom⸗ 
men klar zum Start, denn ſchon kurze Zeit nach⸗ 
dem die Paſſagiere und die Beſatzung an Bord 
ſind, werden die Sandſäcke abgeworfen und die 

öde unter dem Schiff entfernt. Das ſchwer be⸗ 
ladene Schiff konnte von wenigen Mann am 
Boden gehalten werden. Um 5.34 Uhr öffnen ſich 
langſam die Tore der Halle. Ein kühler Luftzug 
weht um die Flanken des Schiffes. Die einzige 
Dame an Bord, die lante Amerikanerin, deren 
Name nicht befannt ift, ſtellt ſich noch in letzter 
Minute den vielen Photographen zur Verfügung, 
dann geht auch ſie in das Schiff. Die Paſſagiere 
unterhalten ſich 1581 mit den Umſtehenden, 
beſonders Kapitän ilkins, der alte Pilot, 
macht ein fröhliches Geſicht. Dann erſcheint Dr. 
Eckener und verſchwindet ſofort wieder in der 
Gondel. Um 5.49 Uhr iſt alles an Bord, und 
ſofort wird das Schiff durch das Weſttor 
in flottem Tempo mit dem Heck 


voraus in die taunaſſen Wieſen 
hin ausgebracht. Die Spannung ift auf 
den Höhepunkt geſtiegen, als das Schiff ganz ins 


Freie gezogen, mit der Spitze nach Süden quer 
zur Halle gedreht und über einen Graben rec 
gebracht wird, begleitet von den Zurückbleiben⸗ 
den. Die Paſſagiere ſtehen mit vergnügten 
Mienen an den Fenſtern. Scherzworte i — hin 
und zurück. Die letzten Photos werden ange⸗ 


priet Dr. Eckener verfolgt aufmerkſam den 
ransport des Schiffes, und wenige Minuten 
päter gibt er das Kommando zum Auf⸗ 
A Die Motoren werden angeworfen, die 
Haltemannſchaften ſtoßen den ſchweren Schiffs⸗ 
rumpf in die Höhe, und langſam hebt er ſich von 
der heimatlichen Erde. Ein letztes Grüßen her⸗ 
unter und hinauf, das aber nicht von langer 
Dauer iſt, denn ſobald die fünf Motoren in Gang 
kommen, zieht das Schiff in mäßiger Fahrt raſch 
nach Südoſten davon. Kurze Zeit ſpäter iſt der 
„Graf Zeppelin“ nach einer Schleife über der 
Stadt, in weſtlicher Richtung fliegend, im Wolken⸗ 
ſchleier verſchwunden. 


Schiffshilfe für „Graf Zeppelin“. 


Hamburg, 15. Mai. Die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie hat alle ihre gegenwärtig auf dem Trans⸗ 
atlantik ſchwimmenden Schiffe angewieſen, dem 
„Graf Zeppelin“ während ſeiner Amerikafahrt in 
jeder Beziehung behilflich zu ſein. Die jeweils 
in der Nähe ſich befindenden Hapagſchiffe werden 
mit dem Luftſchiff in drahtloſen Verkehr treten 
und ihm bei Ortspeilungen und drahtloſen An⸗ 
fragen jederzeit mit Angaben dienen. Auch an⸗ 
dere Reedereien haben ihren Schiffen ähnliche 
Weiſungen erteilt. 


Schwerer Unfall durch Starkitrom. 


3 Tote, 9 Verletzte. 
Breslau, 15. Mai. 

In den Betrieben der Zuckerfabrik in Bernſtadt 
ereignete ſich geſtern beim Aufſtellen eines großen 
eiſernen Transportgerätes ein folgenſchwerer 
Unglücksfall. Die Arbeiter hatten vergeſſen, vor 
Beginn der Arbeit den Starkſtrom auszuſchalten. 
Bei den Arbeiten riß plötzlich ein Stromzufüh⸗ 
rungskabel, das zum Motor führte. Dadurch 
ſtand das ganze Transportgerät unter Strom und 
neun Arbeiter verunglückten, da ſie mit der 
Maſchine in Berührung ſtanden. Während bei 
ſechs Arbeitern die angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche von Erfolg waren, ſind drei den Folgen 
des elektriſchen Schlages erlegen. Die von 
der Staatsanwaltſchaft ſofort angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß die Betriebsleitung 
keinerlei Schuld an dem bedauerlichen Unglücks⸗ 
fall trägt. 
` * 


Geſetzgeberiſche Aufgaben. 


Poſen, 16. Mai. Der „Iluſtr. Kur, Codzienny” 
führt in einem Leitartikel die geſezggeberi⸗ 
ſchen Aufgaben an, die das Kabinett zu er: 
füllen hätte. Das Blatt ſchreibt u. a.: „Die erſte 
Aufgabe ijt die Ueber weiſung eines 
Teils der Finanzreſerven zur Stär⸗ 
kung des Baubetriebs der laufenden 
Saiſon. Die Baugelder der Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego find erſchäpft, und diejenigen, die im 
vergangenen Jahre zu bauen anfingen, befinden 
ſich heute in einer kataſtrophalen Lage, weil ſie 
die Gebäude nicht fertigſtellen können. Leider 
kann die Regierung dieſe Mittel ohne ein Geſetz 
nicht zur Verfügung ſtellen, und jeder wird ein⸗ 
ſehen, daß es ſich hier um eine ſehr dringende 
Angelegenheit handelt, weil jeder Tag der Per: 
zögerung einen erheblichen Verluſt bedeutet. 

Die zweite Frage betrifft die grundlegende 
Regelung des Wohnungsbau: Pro: 
blems. Es iſt bekannt, "E die Regierung den 
Bauentwurf von Profeſſor Bartel zurückgezogen 
hat und dafür einen neuen Entwurf ausarbeitet, 
der aber ebenfalls eine Flat Enke Erledigung 
erheiſchen wird. Wenn dieſer Entwurf in der 
nächſten Bauſaiſon, d. h. im Jahre 1930, ſeine 
Wirtſamkeit beginnen ſoll, dann müßte man 
Me eh die Beratungen darüber einleiten, denn 
die Wohnungsbauangelegenheit iſt eine der ſtrit⸗ 
tigſten und verwickeltſten volkswirtſchaftlichen 
Fragen. 

Neben der Bauangelegenheit wird auch die 
Nopellijierung der Geſetzgebung 
über die Sozialperſiche rungen, die 
namentlich für die Landwirtſchaft ein brennen⸗ 
des Problem darſtellt, einer geſetzgeberiſchen Er⸗ 
ledigung bedürfen. 

Eine ſchnelle Erledigung verlangt ferner die 
Ratifizierung des neuen polniſch⸗ 
franzöſiſchen inn der 
vom franzöſiſchen Parlament bereits ratifiziert 
worden iſt. Die Regierung hat der Panne des 
Handelsvertrages mit Frankreich ein großes Ge: 
wicht Beigelsat, weil fie auf dieſem Wege eine er⸗ 
hebliche Verringerung der P N. der Handels⸗ 
bilanz erwartete und deshalb konſequenk sanag 
trachten müßte, daß der neue Vertrag jo ſchne 
wie möglich in Kraft tritt. 

m Zuſammenhang mit der Paſſivität der Van, 
delsbilanz wird auch der Entwurf über die 
Exportkreditſicherungen und der En t- 
wurf über die Exportkreditor gani⸗ 
ſationen, die ſchon ſeit längerer Zeit vorbe⸗ 
reitet werden, auf geſetzgebendem Wege erledigt 
werden müſſen. Alle eutopäiſchen Staaten gehen 
dazu über, den Export mit öffentlichen Geldern 
zu finanzieren, und auch wir müſſen angelihts 
det beſonderen Exportſchwierigkeiten der polni⸗ 
ſchen Induſtrie dieſes Syſtem aufnehmen. 

Bei der „ Lage auf unſerem 
Geldmarkt wird wieder die Frage der Bele⸗ 
bung des Auslandskredits Polens at- 
tuell. Nach offiziellen Kommunikaten ſteht der 
Abſchluß der 1 2 über die Bildung 
einer Centralny Bank Ziemſki nahe bevor. Die 


Beſtätigung der Satzungen 1 Bank und die |Í H 


Aufnahme von Finanzgarantien des Stgates 
wird ebenfalls geſetzgeberiſcher Akte bedürfen. 
Das betrifft auch die Kommerzialiſie⸗ 
rung der Eiſen bahnen. 

Ein ſehr weites Arbeitsfeld bildet das Gebiet 


der Unzorgelehgebung, und hier ſind 
eine Reihe von Arbeiten dazu reif geworden, den 
1 Körperſchaften vorgelegt zu 
werden. 


Viele Geſetzentwürſe werden ferner auf dem 
Gebiete des Handelsreg ts vorbereitet. Die 
wichtigſten davon ſind: 5 ; 

1. Der Entwurf für ein Kartellgeſetz, 
das die Kontrolle der Tätigkeit der Kartelle un 
Syndikate ermöglicht; y 

2. der Geſetzentwurf über die Geſellſchaf⸗ 
ten mit beſchränkter N75 licht, 
wichtig wegen der „Vertrauenskrſſe“, die dieſe 
— sform im jetzigen irtſchaftsleben durch⸗ 


macht. 

Zur Vervollſtändigung des Bildes erwähnen 
wir noch das 11 2 vernachläſſigte Gebiet der 
Selbſtverwaltungs 4% hiia Die 
Selbſtverwaltungen in Welén, as iſt Wirt: 
ſchaftsgebiet, das ſich in volijo Merja befin⸗ 
det und von einem wahren eh I 
das in dieſem Teil der Geſetzgebung herrſcht, Es 
iſt ungemein wichtig, die Geſetzgebungsrahmen 
für eine ſolche Organiſation der Selbſtverwal⸗ 
tungen vorzubereiten, daß den Selbſtverwaltun⸗ 
gen möglich gemacht wird, all die großen erziehe⸗ 
riſchen, wirtſchaftlichen und adminiſtriellen Auf⸗ 
gaben, die auf ihnen laſten, zu erfüllen. 

uſammenfaſſend möchten wir noch einmal 
feſtſtellen, daß die geſetzgeberiſche Arbeit in Polen 
dringende Aufgaben hat und die lang⸗ 
andauernde Leere auf dieſem Gebiete den Staat 
in die Bahn eines ae Marasmus drän⸗ 
gen kann, und daß man alles tun muß, damit 
unſete geſetzgebenden Körperſchaften zu inten⸗ 
ſiver Arbeit fähig ſind. 

Ob das im ane en Sejm und beim 
gegenwärtigen Stand der Verfaſſung möglich iſt 
odet ob erſt die Vorausſetzungen für eine tüch⸗ 
tige Arbeit der geſetzgebenden Körperſchaften ge⸗ 
Ihaffen werden müſſen, darüber wird zweifellos 
die nächſte Zukunft eine Entſcheidung bringen.“ 


Eine Wirtſchafts tagung. 

Poſen, 16. Mai. Am 24. Mai beginnt eine 
Tagung der polniſchen Oekonomikex. Die Përd- 
tungen werden in der Poſener Univerjität abge⸗ 
galten und dauern drei Tage. 

——rF̃ 
Ein Anfall. 

Wilna, 15. Mai. (Pat.) Das Militärauto, in 
dem Kriegsminiſter Pilſudſki vom Bahnhof 
in die Stadt fuhr, ſtieß an der Ecke der ulica 
Magdaleny und ulica Biſkupia mit einer leeren 
Autotaxe zuſammen, die mit übermäßiger Schnel⸗ 
ligkeit und ohne Warnungsſignal fuhr. Das 
Auto des Marſchalls Pilſudſti kam unbeſchädigt 
davon. Pilſudſki ſelbſt hat dabei feinen Schaden 
genommen. 


Poſener Tageblatt = 


Jannings wieder daheim. 


Der beliebte Filmſchauſpieler Emil Jannings iſt nach einem längeren Aufenthalt in Amerika 
am Mittwoch wieder in Berlin eingetroffen, wo er von einer großen Anzahl feiner Freunde und 


Anhänger herzlich begrüßt wurde. 


Muffolini über Kirche 


und Saat. 


Eine ſcharfe Rede. 


Nom, 13. Mai. 

Im Unfang feiner großen Rede, die Muſſolini 
in der Kammer hielt, wandte er ſich mit aller 
Schärfe gegen die Formel, daß die freie und ſou⸗ 
veräne Kirche ein freier und ſouveräner Staat 
[et Auf einem Blatt jtehe die Vatikanſtadt, 
h. das e auf einem anderen der ita⸗ 
lieniſche Staat. Dies ſeien zwei ſcharf ge⸗ 
trennte und gegenſeitig anerkannte 
Souveränitäten. Aber innerhalb des 
Staates ſei die Kirche weder ſouverän noch frei. 
J.. ihren Einrichtungen und Perſonen ſei ſie in 
talien den allgemeinen Geſetzen des Staates 
und den beſonderen Beſtimmungen des Konkor⸗ 
dats unterworfen. Die Formel mang aljo lau⸗ 
ten; ſouveräner Staat in Rom, katholiſche Kirche 
in Italien mit gewiſſen loyal und freiwillig an⸗ 
erkannten Vorrechten, und freie Julaſſung der 
anderen Kulte. 


Nachdem er grundſätzlich die Allmacht de 
Staates im Hegelſchen Sinne proklamiert und 
den einzelnen katholiſchen Landeskirchen keinerlei 
Souveränität noch Freiheit audelianden 
Aeg ging er auf die We l der la 01 en 

irche ein. Er erklärte die Kirche als rein hiſto⸗ 
riſche Erſcheinung, die den Geſetzen des Ept- 
ſtehens und Vergehens unterworſen ſei, und ſagte 
wörtlich: 


Dieſe Neligion iſt in Paläſtina entſtanden, aber 
fie ift in Rom katholiſch geworden. Wäre fie in 
Paläſtina geblieben, jo wäre fie vielleicht in dieſer 
heißen Umgebung eine der vielen Sekten geblie⸗ 
ben und höchſtwahrſcheinlich erloſchen, ohne 
auch nur eine Spur zu hinter laſſen. 

Muſſolini ſchilderte dann die Geſchichte des 
Kirchenſtaates, der erſt acht Jahrhunderte nach 
dem Chriſtentum entſtanden ſei, und rühmte 


Napoleon i, der ihm den erſten großen Schlag 


verſetzte. 8 
ine ähnlich ſcharfe Rede ift von einem Staats⸗ 

mann weder während des italieniſchen Riſorgi⸗ 
mento, noch während der franzöſiſchen Revolution 
gehalten worden. Man muß ſchon in die Refor⸗ 
mations- und Gegenreformationszeit zurückgehen, 
um derartige Ausfälle gegen das Papſttum und 
die katholiſche Kirche zu finden. Die verächtliche 
Einſchätzung des Chriſtentums durch Nietzſche, 
die ratſonaliſtiſche Beurteilung der Kirche als 
rein hiſtoriſche Erſcheinung durch Renan, das 
Bekenntnis zum heidniſchen Rom der chriſtenver⸗ 
folgenden Kaiſer und zum Hegelſchen allmächtigen 
Staat — all das iſt in ihr vereint. Muſſolini 
war durch die katholiſche 
ſchwer gereizt worden. Sie 
nichtkatholſſchen Staat jeden ethiſchen und auto⸗ 
nomen Charakter abgejptochen, den latholiſchen 
Staat als den singig moralijhen bezeichnet und 
Muſſolini 1 ge ert ** au ent(gelden und 
aus dem im Namen der Heiligen Dreieinigkeit 
re Konkordat die Folgerungen zu 
ziehen. 

Im Vatikan hat die Rede wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel eingeihlagen. Es hertſcht eine 
iemliche Verwirrung über das, was zu tun jet. 

otausſichtlich wird man wohl die Rede hinneh⸗ 
men und die Lateran⸗Verträge ratifizieren, 


die Reifeprüfung für die Zivilifation. 


Begeilterte Worte zur Landes ausſtellung. 


2 15. 5 75 Agel gg De Blick 
auf Poſen gerichtet“ ſchrei err 0 o w a⸗ 
czyüftfi Mh der „Gazeta Waeſtawſta⸗ über die 
Landesausſtellung: . 


Am Donnerstag, dem 16, Mai, präſentiert das i 


polniſche Voll die a Summe feiner pø fi 
tiven Bemühungen und feiner realen Uts 
beit von den Fundamenten aus. Von dieſem 
Tage an ſollen ein für allemal aus dem Leben 
ſolche Redewendungen wie „limprotuetivite 
rlave“, „ineurie polonaise“ „polniſche Wirtſchaft“ 
uw, geſtrichen jein. An dieſem Tage unter 
wirft fih der Staat und die ganze Raſſe 
eine ziviliſatoriſchen Fa e Entgegen den 
pe en das polniſche Volk Ahle euderten ſchänd⸗ 
iden Verleumdungen müſſen wir dort in 
Poſen der Well beweiſen, daß wir leben, 
ſchaffen, bauen, uns regen, arbeiten und uns mit 
den Arbeitsreſultgten den Kulturgüter ſchaffen⸗ 
den Staaten des Weſtens nähern. Großpolen hat 
mit ſeinen xepräſentativen erſön⸗ 
lichkeiten die ganze Mühe des großen Unter⸗ 
nehmens auf feine Schultern genommen. 


Dieſes Teilgebiet hat zuerſt das nötige 
Bargeld auf den Tiſch gelegt und Hammer 
und Kelle in ſeine muskulöſe pas genommen. 
Es hat allen ein Beiſpiel für ein mpgs Mag: 
nis gegeben, in dem etwas F ſteckte und 
zu dem verbiſſene Energie nötig war. 
Die maßgebenden Kreiſe Warten, die Regie⸗ 
rung des „freudigen Schaffens“, des „Arbeits- 

laufs und der een deen Phraſeologie 
ſlanden der großpolniſchen Initiative err 
mit eiſtger Kühle und defaitiſtiſchem 
Steptizismus gegenüber. Man ſpottete 
über die „Abderiten“. Erft als die Großpolen 
die Parole „Quand même” en und einen 
unetſchütterlichen Willen in der Durch⸗ 
N ihres Planes beige als man die dor⸗ 
ige Bevölkerung mit bgaben belegte 
und nach Abſteckung der Fluchtlinien die Funda⸗ 
mente zu dem größten l EH im neuen Polen 
zu legen begann, dann erſt fühlten die maßgeben⸗ 
den Kreiſe. daß das gegenwärtige Regime auch 
aus der Ausſtellung eine Reputation für ſich 
herauspreſſen könnte, um fih delikat ein Ber- 
vienſt zuzuſchreiben und ſich mit dem Feder⸗ 
buſch des Erfolges zu ſchmücken. Die 
Kanne pepeng bietet ſich ſchon heute pote 

ft impoſant dar. Wir hatten Gelegenheit, fie 


aus einer Höhe von 800 Metern im Flugzeug 
zu beobachten, um dann weitere Beobachtungen 
auf ebener Erde anzuſtellen. Es iſt ein zwei⸗ 
tes Gdingen! 
Das zweite Dokument amerilani- 
ch e enk bei den angeblich ſchwerfälli⸗ 
gen Weftſigwen. Leider ijt dieſe Parade in Mo: 
nate gefallen, in denen es repräſentatineren 
Europäern nicht ge ſchicklich erſcheint, ein ſchon 
jetzt ſtändig mit jo fatal ſchmückenden Beiwörtern 
bedachtes Land zu beſuchen. So iſt denn auch 
überhaupt ein großer Zuſtrom von Auslän⸗ 
dern in Wojen nicht zu erwarten. tit 
dieſer eventuellen Enttäuſchung muß man fih 
igon jet abfinden und entſprechend weiter 
kalkulieren, d. h. die Zeitdauer der 
Ausſtellung kürzen und auf die „Kon⸗ 
pene uſw. den größten propagandiſtiſchen Nadj 
ruck legen. i 
Die Ausſtellungen in Sevilla nud Barce⸗ 
lona werden eine Unmenge non Tonu: 
tiiten mit gefüllten Geldkatzen an: 
ziehen, um H mehr als der dortige Diktator 
icine Gpgniet in den Himmel hebt und den Ton: 
riften nicht nur Ruhe ünd Ordnung gewährleiſtet, 
ſondern auch das vor allen Dingen, daß fte im 
Hotel von keinem Abgeordneten, Sena or oder 
Miniſter beſtohlen werden. 


Es muß das ganze Volk innerhalb 
der Grenzen mobiliſiert werden, alle 


Schichten un gun en 3 Han die geringſten Ein⸗ 
3 N 


ſchränkungen u usnahmen. Dort im N 
der Straßen, die die Namen Ala ichter 
und Maler tragen, werden wirkliche Wunder⸗ 


ſchätze ausgebreitet, wie ſie in ſolcher Fülle 
in gang Polen noch nicht zuſammengetragen wor⸗ 
Dort fant jeder ſelbſtverkrauende Ver⸗ 

treter der Intelligenz, jeder, der andere „mit 
feinem Patriotismus anſtecken will“ und een 
en 

panen wollen, und alle, die auf ſämtlichen Lem- 
berger und Poſener Meijen geweſen jind, — fie 


Wiſſen 


e zählten 
en Oſtmarlen dort⸗ 
bringen, Nur ein ſolches Poſen kann 
viel zu denken geben. 
fad- 
achſen⸗ 


den ſin 
tiſten“, die alle wirtſchaftliche Vernunft gefre 


alle können, ſich dort alles nötige 
über Polen aneignen. 


Ich würde empfehlen, in un 
ugen Leute aus 
Bun su 
hnen imponieren und viel 
Keine Parade mit Tants und 
finderinnen in Warſchau auf dem 


platz, denn das haben fie ſchon geſehen, ſondern 
eine Parade von Maſchinen, Turbinen. Lokomo⸗ 
tiven, Pflügen, Motoren, Flugzeugen, graphi⸗ 
ſchen Werken und Diagrammen, eine Parade des 
Textilweſens, der Zuckerinduſtrie, der Landwirt⸗ 
ſchaft, der Jagd, des Gartenbaus, der Naſſen⸗ 
viehzucht, eine Parade von Metallen, von Nafta, 
Salz, Stickſtoff und eine Parade der polni⸗ 
ſchen Kunſt, die in einem dag Palaſt 
in ſo glanzender Fülle untergebracht iſt, wie ſie 
das polniſche Auge noch nicht geſchaut hat. Eine 
Parade des „Made in Poland“, Bedenkt, daß von 
einem demonſtrativen Maſſenbeſuch 
dieſer Landesausitellung in hohem Maße die 
Anſicht der Welt über das organiſche Zu⸗ 
ſammengewachſenſein Weſtpolens mit 
dem übrigen Staatsgebiet abhängen wird. Be⸗ 
denkt, daß es die höchſte Anſpannung pofi: 
tiver Atbeit ift, zu der ih polniſche Pro⸗ 
duktivität und polniſcher Ehrgeiz 
gufraffen konnten. Bedenkt, daß dieſes große und 
ſchöne Schauspiel, das den Geiſt ſtärkt, dieſer 
Meihefeſtakt der Arbeit in der phyſiſch und 
moraliſch reinſten Stadt vor fiğ 
geht. Bedenkt auch, daß dieje Stadt die Haupt- 
ſtadt des Teilgebiets iſt, das wir früher oder 
ſpäter bis zum letzten Blutstropfen 
werden verteidigen müſſen, denn ſol⸗ 
chen Lauf wird die Geſchichte des Kontinents 
nehmen, ob wir wollen oder nicht. Deus disponit. 
Das ganze Volk und alle ſeine Bürger 
ohne Unterſchied der Raſſe und der 
Zunge follen wiſſen, was fie in Zukunft 
zu verteidigen haben werden, und es iſt 
nötig, daß in dieſem Sommer alle einmal 
Weſtpolen kennen lernen. Mjo den 
Blick auf Poſen gerichtet! Großpolen betritt un⸗ 
ſere geſchichtliche Bühne.“ 

Der „Kurjer Pozn.“, der dieſen Artikel abdrudt, 
fügt lobend hinzu, daß Adolf Nowaczyüſki, ob- 
wohl man ihn bei den Einladungen zur Eröff⸗ 
nung der Landesausſtellung übergangen 
habe, doch mit ſolcher Begeiſterung da⸗ 
von ſchreiben konnte. 

[tm — 


Kolonialſtaat Norwegen. 


In den letzten Jahren verſucht Norwegen ſich 
die Stützpunkte ſeines ausgedehnten Walfiſch⸗ 
fanges in den Polargebieten politiſch anzuglie⸗ 
dern. Da es ſich um faſt ganz unbewohnte, von 
leinem Staate beanſpruchte Inſeln handelt, 
geht dieje Machterweſterung Norwegens ohne 
Schwierigkeiten vor ſich. Das bedeutendſte nor⸗ 
wegiſche Nebenland bildet die Inſelgruppe der 
Spitzbergen im Nördlichen Eismeer, deren reiche 
Kohlenfelder ſeit einigen Jahren abgebaut wer⸗ 
den, wodurch auch die Anſiedlung der ca. 1500 
Einwohner bedingt iſt. Die Spitzbergen und die 
in der Nähe fih befindliche Bären⸗ und Hoffe 


tiert und 1925 offiziell in Beſitz genommen. No⸗ 
vember 1928 wurde die Bouvetinſel als Stütz⸗ 
punkt der norwegiſchen Walfiſchfiſcherei in den 
Südpolar⸗Gewäſſern als zu Norwegen gehörig er- 
klärt. Die letzte Beſitzergreifung Norwegens be⸗ 
zieht ſich auf die Inſel Jan Mayen im nördlichen 
Teil des Atlantiſchen Ozeans. Die Inſel, wo 
Norwegen ſeit 1921 eine meteorologiſche Station 
unterhält, wurde am 8. Mai 1929 dem norwegi⸗ 
jhen Staat einverleibt. Der geſamte Kolonial? 
beſitz Norwegens umfaßt gegenwärtig 64 000 
Quadratkilometer mit 1500 Einwohnern. 


ey 


Der Sultan von Sanſtbar, 
Herriher über ein Fürſtentum an der Oſtküſte 
Afrikas, will Europa einen Beſuch abſtatten un, 
wa auch mehrere Städte in Deutihland auf 
uchen. 


Erotifcher Für ſtenbeſuch iu Deulſchlanꝰ 
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Freitag, 1. Mai 1929 
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Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 112 


Aus Stad und Land. 
Po en den 16. Mat 


Eine etuſte Mahnung an die 
Chauffeure. 

Die Landesausſtellung hat, wie die tägliche 
eobachtung beweiſt, eine rieſige Steigerung der 
zerſonen- und ſonſtigen Kraftwagenzahl mit ſich 
gebracht, die nun bei dem Straßenverkehr ein 
ununterbrochenes liebliches Signal⸗ 
getute auf die Menſchheit loslaſſen und ner- 
vöſe Fußgänger — mwer ift das heute nicht? 
ſo verwirren, daß ſie in die Kraftwagen unter 
imſtänden geradezu hineinrennen, ſtatt ihnen 


auszuweichen. Wer ſich einmal von dieſer ſtän⸗ 


dig wachſenden Gefahr überzeugen will, der ſtelle 
lich nur einmal eine Viertelſtunde an der Ecke 
der Marſchall Fom- (früher Glogauerſtraße) oder 
an der Ecke der Buterſtraße auf und laſſe eine 
Biertel -noe lang dieſes liebliche Autogetön über 
ſich ergehen. Wer nicht über Nerven von Bind⸗ 
ſadenſtärke verfügt, wird verzweifelnd und hände- 
Tingend davonlaufen. Nun find wir die letzten, 
die nicht einſehen würden, daß der Autoverkehr 
und mit ihm die Signale ein notwendiger 
Appendix der Landesausſtellung ſind und bleiben 
werden. War wir jedoch den Chauffeuren zur Er⸗ 
wägung anheimgeben, iſt die Frage, ob es ſich 
für ſie nicht doch empfiehlt, den Gebrauch der 
upe im Intereſſe der oben angedeuteten Ver⸗ 
kehrsſicherung auf das Mindeſtmaß zu bez 
ſchränten. Das betrifft den Kraftwagenver⸗ 
lehr bei Tage, mit dem man fih mit den ange 
gebenen Einſchränkungen abfinden muß. Sehr 
große Beunruhigung ruft aber, wie uns 
von den verſchiedenſten Seiten aus unſerem 
Leſerkreiſe mitgeteilt wird, das unausge⸗ 
legte Getute der Kraftwagen wäh⸗ 
tend der Nacht oft in den abgelegenſten 
Straßen der Stadt hervor, das die Schläfer jedes⸗ 
mal aus den tiefſten Träumen wachruft und 
wahrlich nicht zur Stärkung der Nerven beiträgt. 
Die meiſten Chauffeure ſcheinen aus dieſem 
nächtlichen Signalgetute geradezu einen Sport 
zu machen, gegen den mit aller Entſchiedenheit 
Front zu machen iſt. Sollten ſolche Chauffeure, 
die auf die Nerven ihrer Mitmenſchen aus reinem 
Uebermut nicht die geringſte Rückſicht nehmen, 
nicht von ſelbſt von ihrem lärmenden Treiben 
ablaſſen, dann müßte die Polizei energiſch ein⸗ 
greifen und die Chauffeure durch gepfefferte 
Strafmandate zu Sitte und Anſtand gegen ihre 
lieben Mitmenſchen erziehen. hb. 
— — 


x Der neue Poſener Suffraganbiſchof. Am 
Dienstag iſt aus Rom die Ernennung des Dom⸗ 


herrn Dymek zum Poſener Suffraganbiſchof 


eingetroffen. Am Mittwoch fand die feierliche 
Verabſchiedung des Biſchofs Radonſki ſtatt. 


* Eine Maſtviehausſtellung, an deren Be- 
ſchickung auch zahlreiche deutſche Viehzüchter 
beteiligt ſind, wird Sonnabend, 18. Mai, vor⸗ 
mittag vom Staatspräſidenten Moscicki er⸗ 
öffnet werden und bis zum Pfingſtmontag, 
20. Mai, dauern. Sie wird ausgezeichnet be⸗ 
ſchickt ſein, ſo daß die Preisrichter, die bereits 
morgen, Freitag, zuſammentreten werden, keine 
leichte Arbeit zu leiſten haben werden. Die 
Maitviehausitellung dürfte namentlich für Qand- 
wirte und Fleiſcher reiches Intereſſe erwecken. 


x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt, nachdem eine genügende Anzahl 
von Teilnehmern geſichert iſt, den vorgeſehenen 
Pfingſtausflug nach Birnbaum. Die 
Teilnehmer werden gebeten, Schlafdecken mitzu⸗ 
bringen. Abfahrt Bin ſtſonnabend 19 Uhr, die 
Rückkehr am zweiten de ertag hegen 19 Uhr. Am 


eriten, Feiertage ift für den Vormittag Kolno- 


Sonderzugfahrplan Poſen Ludwigshöhe. 


Aus ſchneiden und aufbewahren! 


Hinfahrt. 
k . [ Nr. [ Nr. Nr. | Nr. Nr. | Nr. | Nr. 
831 833 845 847 | 849a 


19 58 
20.11 


19 20 
19 32 


Poſen 
Suben 


Uuter berg 19 43 20 22 2155 
Puſzezvte wie . : 1301114 11 551 19 48 20 28 22 01 
12 03113 13114 2315 16 55 20 40 2213 


Ludwigshöhe 


Nr. 


842a 


Nr, | Nr. 
846 | 848 


15] 10 25 1120 
9 28 | 10 38 | 11 33 
9 34 | 10 44 | 11 39 


Ludwigshöhe . | 748 
Puſzezytow ko. 800 
Unterberg. 806 
Luban 3817 94510 55 11 50 
Poſen dne 2995711061202 


Sämtliche Züge führen 3. und 4. Klaſſe. 


Vom 15. Mai bis 31. Mai 1929 verkehren an Werktagen die 819, 820, 821, 822, 823, 824, 829, 830, 831, 832, 833, 836, 837, 838, 839, 
Züge 815, 816, 829, 830, 833, 836, 839 und 840; an Son n⸗ und Feier 839 a, 840, 840 a, 841, 841 a, 842, 842 a, 845 und 846 


12 47113 44 
12 58 13 55 
13 10 | 14 07 


tagen die Züge 811 a, 812 a, 815, 816, 821, 822, 829, 830, 831, 832, Vom 1. Okto ber bis 31. Oktober 1929 verkehren an W erktagen 
833, 836, 837, 838, 839, 839 a, 840, 840 a, 841, 841 a, 842 und 842 a. die Züge 815, 816, 831 und 832; an So un- un d Feiertagen die 
Vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1929 verkehren an Werktagen die Züge 815, 816, 821, 822, 829, 830, 831, 832, 837 und 838. 


Züge 813, 814, w. a he > 833, = Su 838, 15 1. un. 33 en D a 5 nur an Son n⸗ 
39 a, 840 a, 841, 842, 845, 846, 847, und an Son n⸗ un eier- und Feiertagen die Bic A 2 x 
tagen ſämtliche Züge nach Unterberg und Ludwigshöhe. Vom 1. Mai 1930 bis 14. Mai 1930 verkehren an Werktagen 
Vom 1. September bis 30. September 1929 verkehren an Werk die Züge 815, 816, 829, 830, 837 und 838; an Sonn- und Feier⸗ 
tagen die Züge 815, 816, 819, 820, 829, 830, 833, 836, 837, 838, 841 tagen die Züge 811 a, 812 a, 815, 816, 821, 822, 829, 830, 837, 838, 
und 842; an g onn⸗ und Feiertagen die Züge 813, 814, 815, 816, 841 und 842. 
rr eee 
Gre . , èͤ Dee. in monema Beta SERIE 25 
enommen, für den zweiten Ta ahrt na iedener weiblicher und männ 8 ] r í U 
Ziele und Wanderung am Stone See (Gras | baten. In erſter Linie feien die beiden Bre- in Inowroclaw; im dritten Bezirk Tiſchlermeiſter 
bitzer Buchen). Gäſte wie immer willkommen. tinis mit p at ſtaunenerregenden Darbietun⸗ Fell er gu in Gneſen, Schmiedemeiſter Joſef 
X Infolge des Preisſturzes für Brotgetreide gen am frei ſchwebenden Bambusrohr genannt. | Stelmaczyt in Wongrowig, Sattlermeiſter Franz 
iſt der Brotpreis in Poſen ſeit geſtern um Dineke konnten fih die drei Ameroni mit Belt, in Znin; im vierten Bezirk Gattler- 
einige Groſchen herabgeſetzt worden ihren glänzenden Leiſtungen am frei ſchwebenden] meilter Theodor Dettloff in Natel, Maſchinen⸗ 
g 5 Trapez und die beiden Blondinen mit ſolchen baumeiſter Konſtantin Lewandowicz in Bromberg 
* Für den Unterberg⸗Ludwigshöher Sonder⸗ unter ‚Pr irtustuppel ebenfalls bewundern laſſen. und Fleiſchermeiſter Stefan Stepczynſti in Kol⸗ 
zugsverkehr finden unſere Lejer den feit dem Die muſikaliſchen Glanzleiſtungen des Herrn | mar. ; 
15. d. Mts. gültigen 8 in der heuti⸗[Theo hatten eine nette Ergänzung in den Dar-| x Spargel zucht in Flaſchen. Ziemlich einzig jteht 
gen Ausgabe abgedruckt. ir empfehlen drin⸗ bietungen der Liliputtänzerin. Ein nettes Pas eine ee er da, die im franzöſiſchen 
gend, dieſen Fahrplan auszuſchneiden und aufzu⸗ de deug, von C arles und Aranka mit fabel⸗ Departement Meuſe üblich iſt, wo man den 
prae e e e eee TER eee E ee 
i er in u — erfahren iſt indes überaus ein $ 
1 Ne e e begann A und Tiger Sin Bei dieſer Kay die Spargelſpitzen aus dem Boden kommen, wird 
wiede mo 5 on Cum en fi gm x en ſei der Win an die Dompteure geſtattet, as über jede pitze eine große dunkle Weinflaſche 
De CIR ale a . Seles Gaſt⸗ ohnehin heut ſchon ſtark nervöſe Publitum nicht | geſtülpt, und innerhalb der Flaſche wächſt nun 
e e e ler durch überflüffige Revolvertnallerei in Un-] der Spargel in die Höhe, bis er den Flaſchenhale 
zem Namen Medrano reifte, hat AE Lei ſeinem ruhe zu veiſezen. Die dieser geen bedurfte | erreicht, frümmt ih Dann wieder nach abwärts, . 
Auft . . ge j rA d u ne M nach unſerer Beobachtung dieſer Reizmittel unter | und zuletzt ift die ganze Flaſche voll dünner, in⸗ 
ee chic Fr iR Benn * keinen Umſtänden. — Mfo, alles in allem war einander verſchlungener, aber ſehr Rue Spar: 
bente h bei Hoſenern ſichert, wie der es ein glanzvolles Programm, durch das fih der gelſtangen. Manchmal ift das Wachstum in 
verhältnismäßi 5 Beſuch Rer eſtrigen Eröff⸗ Zirkus wieder auf das Vorteilhafteſte bei uns dieſen Flaſchen ſo üppig, daß der Inhalt von nur 
stellung, trob der nicht Uberall wedhtger uuführte. Schlie li fei aug nod ber Tatfade | gwei lafen eine ne Sage der mole 
tig befannt n Teei der geſtrigen gedacht, daß das Orcheſter nicht nur gute Untere ſchmeckendſten Spargel liefert. j 
Eröffnun See Die Galavorſtellun P isg 65 beltun smufit bot, jondern auch die Borführun: | X Selbstmord? In der Wohnung feiner 
den Erſchienenen gan ae Boeie en ſinngemäß und tadellos begleitete. Die Eltern, Matejki 6 (fr. Neue Gartenſtraße), wurde 
Genüſſe auf d . geiten, in denen man in den Zürkuſſen elende geſtern früh der 24jährige Kazimierz Rolos 
— k erben 9 Tas ein uietſchmuſik, bot. 8 auch nur einiger⸗ dzieſczak Schloſſer er Haupt⸗Giſenbahn⸗ 
ausgezeichneten Variete⸗Programm. Unter den maßen muſtkaliſchen Menſchen raſend machen | merfitätten, mit einer Schußwunde in der Herz⸗ 
dn hohe fonnte, ſcheinen glüdliherweile endgültig der gegend Befinnungstos aufgefunden. Er Park 
Reikſchuke des Herrn Bremee auf dem Vergangenheit anzugehören. hb. nach feiner Ueberführung ins Eiſenbahnlazarett 
prächtigen Schimmel zu nennen, 1 5 Leiſtungen X Die Handwerkskammerwahlen für die Hand- in der ul. Orzeſztowa 2 Schillerſtraße). Es 
kaum zu überbieten find. Nette ſaubere Arbeit werkskammer Bromberg fanden am Sonntag kommt Selbſtmord oder Unfall durch unvorſich⸗ 
leiſtete Frl. Maedy mit ihren prächtigen ſtatt. Es wurden gewählt im erſten Bezirk: [tiges Hantieren mit dem Revolver in Frage. 
ſchwarzen Ponies, Frl. Reſitta mit ihren gro- | Malermeiſter Joſef Grzeſkowiak in Bromberg, X Ueberfahren wurde in der Poſenerſtraße 
testen Pirouetten auf ungeſatteltem Pferde.] Zimmermeiſter Ladislaus Zakurzewſki in SHu- von der Kraftdroſchke Nr. 25 die 7jährige Geno⸗ 
Prächtig war auch die von einer jungen Dame bin, Schneidermeiſter Ladislaus Zielinſti in | wefa Grzeskowiak; fie erlitt ernſte Bers 
erittene vr tu he Poft. Im zweiten | Bromberg, Klempnermeiſter Joſef Sporny in letzungen. 
Feil brachte der Direktor Swoboda verſchie⸗J Bromberg, Bäckermeiſter polinary Burzynſti in 
dene ſtaunenswerte Pferdedreſſuren und die Vor⸗ Bromberg, Schu machermeiſter Johann Borucki x = TEE 
führung eines ausgezeichnet dreſſierten klugen in Bromberg, ; riſeurmeiſter Silveſter Runowicz 22 in l Auswahl bei 
Elefanten. Ein Wunder der Dreſſur war die in Bromberg, Maurermeiſter Julian Jarocki in 
Vorführung der ſechs dreſſierten Seelöwen 3 9 ſowie Böttchermeiſter Alexander omise f ocztowu 9. 
durch Herrn Nanſen, bei deren Leiſtungen die | Heife in Crone an der Brahe; im zweiten Bezirk Be e eee 
Zuſchauer aus dem Staunen nicht herauskamen. Schuhmachermeiſter Stanislaus Lawrenz in Tre — (neben der Danziger .) 


— —¼— ⅛.— . —— —— — — 


Biblioteka „Kroniki 


Miasta Poznania“. 
Bücherei der Chronik der Stadt Pofen- 
Im Verlage des Magiſtrats. 


Der Nachfolger Dr. Frankes, des Leiters 
des Städtiſchen Statiſtiſchen Amtes zu deutſchen 
Zeiten, Dir. Sm aleſki, der jeit 1923 
obengenannte N Berausgist, zu der er 
ſelpſt eine Anzahl Beiträge geliefert Sat hat 
nebenher noch eine Reihe größerer rbeiten 
Iketig eſtellt, die zum Teil in einer beſonderen 
erüffenkliczungsreihe herausgekommen find, die 
dier angezeigt werden foll, zum Teil in anderem 
Verlage erſchienen find. Einige davon find Gez 
legenheitsſchriften zu Jubelfeiern verſchiedener 
inrichtungen. 
N Dazu gehört fogleih Band 1 „Rzeänia 
liejska i Targowica Zwierzęca w 
Oznaniu 1900 — 1925“ [Der ſtädtiſche 
Schlacht und eg in ®ojen] (Poſen 1925. 
68 S u. 18 Abb.) Verfaſſer handelt erſt kurz 
über die Bedeutung der Schlacht⸗ und Viehhöfe, 
ann über die Geſchichte der Steilherzunft, die in 
Bojen ſchon vor 1440 beſtand. Das Vieh wurde 
Ion im Spätmittelalter von „Zuſehern“ unters 


ucht, wie eine ſpätere Nachricht über „cudzar- 5 


„wie“ bezeugt, da dies nur jenes ins Polniſche 
Wernammene Wort in ſchleſiccher Form darſtellt. 
te Zunft ſcheint ſchon im 16. Jahrh. ein 

lachthaus unterhalten zu haben. In den 
Zeiten des Niedergangs hören wir dann nichts 
daher davon, und in preußiſcher Zeit iſt erſt ver⸗ 
25 tnismäßig ſpät ein Schlachthaus gebaut wor⸗ 
en, da die Stadt durch den Feſtungsgürtel ein⸗ 
geengt war und die Vororte einen farten Wett- 
werp unterhielten. Das dann 1900 eröffnete 
Shlahthaus entwickelte ſich bei dem raſchen 
N achstum der Stadt jo, daß 1924 ein Ausbau 
& Auge gefaßt werden mußte. Daß ſich der 
daa in polniſcher Zeit ganz außergewöhn⸗ 
ich entwickelt —— wie Verf. ſchreibt, ſcheint mir 


aus der Aufſtellung S. 42 nicht hervorzugehen. feinen Ausweis vorzuzeigen, dieſen hinterrücks ſtellungen vielfach geſchieht, wird die erſte preu: 
Wenn man bie ate sjahre RER saite niederſtreckte und für ichen feigen Mord 1847 fiche eit als eine ſolche des Rückſchritts dar⸗ 
ſpricht die Erhöhung der ahl der Schlachtungen erſchoſſen wurde (Vergl. hierüber M. Laubert, geſtellt. Wenn die Veröffentlichung von Prüs 
von 108000 im Jahre 1914 auf 112000, bzw. Hiſtoriſche Monatsblätter 1918, S. 1 .): An⸗ mers „Die Stadt Polen zu ſüdpreußiſcher Zeit 
162 000 in den Jahren 1923/24 ungefähr dem zuerkennen iſt dagegen an der rift, daß Cpo en 1912, S. 64 f.) benutzt worden ee S te 
Wachstum der Bevölkerung ſeit der Zeit; aufs erjaller entgegen den a pema ch daraus ergeben, daß auch damals weiter: 
fällig find die ſtarken Schwankungen in letzter Erklärungsverſuchen von Prof. M. Rudnicki, die gebaut wurde, neue Spritzen angeſchafft wur⸗ 
Zeit. Auch der Viehhof ift im Laufe des dieſem fogar eine Abfuhr in dem ſchroff deutſch⸗ den uſw. Beiläufig wird erwähnt, daß die 
1. Vieteljahrhunderts zu einem wichtigen Ver: feindlichen „Kurjer Poznanſti“ eingetragen ſälteſte Spritze im Mittelalter in Nürnberg er⸗ 
peung und Handelsmittelpunkt geworden, jo en, an den re eutungen von deutſchen funden worden iſt, der Stadt, der auch Poſen jo 
aß Erweiterungen nötig wurden. Spontaphi] en . Wilda, viel verdankt, die erſte mit Schlauch 1670 auf 
a a Schillin roffwieſen nach alten deutſchen Pa⸗ Borkum. Der große Brand von 1803, alſo zu 
Der 2. Band heißt „Nazwy ulic w Po⸗ kriziergeſchlechtern) jeitgehalten hat, und daß ſüdpreußiſcher Jat ſteht keineswegs au a 
znaniu“ (Die Straßennamen in Poſen). In auch verſchwundene Bezeichnungen wie Kondorf |der Reihe der rüberen Brände unter polniſcher 
einem 8 nitt wird ein allgemeiner angeführt werden. 8 0 . Damals hatte man eben — 59 keine 
Ueberblick über die Straßennamen gege en und Aus der alten Büttelſtraße hat man allerdings ydranten u. a > e 1845 entſtehende Frei 


die räumliche Entwicklung der Stadt beſprochen, 15 a \ willige Feuerwe r nach dem Muſter von 
weiter die orten topographiſche Pulte“ die ſtatt der früheren ulica budelſta jetzt eine N Königsber und Breslau eingerichtet. Im Jahre 
— —— der Namen, beſonders in den beiden gemacht, dagegen ift aus eg lterli er] darauf entſtand eine Wachtabteilung. Dank den 
preußiſchen Zeiten. ſowie die Umbenennungen Gerberſtraße Garbary, 0 . iche Bemühungen des Stadtrats Grüder wurde 1877 
nach dem Umſchwung, bei der alle deutſchen Be⸗ Dong e Einfluß zu er —— — Ar vi eine Berufsfeuerwehr gegründet. Bemerkens⸗ 
eichnungen reſtlos ausgerottet wurden bis auf Nai en a en cher (Nat 1 oig > wert ift, daß der damalige deutſche Magiſtrat im 
ie Lenauſtr. lilica Lenaua), weil der deutſche an nach der en Ne nk BE lich Gegenſatz zum jetzigen polniſchen auch Polen 
Dichter auch etwas ſlawiſches Blut gehabt habe eib e e 5 u. ene Ständig wurden techniſche 
und wegen ſeiner Polenlieder, und bis auf den übe 1 nur die Bezeichnung Straße Verbeſſerungen vorgenommen und die Wehr auch 
Bergerplatz (Plac Bergera) zur Erinnerung an überſetzt. zu andern Zweten, als nur Brandbekämpfung, 
—.— hochverdienten en * der] Der im vorigen Jahr erſchienene 3. Band heißt] verwendet. Beſonders nach dem Eingehen der 
Stadt. Während der deutſche N der „Walka z poZarami w Poz nanu“ von der Mühle Kratochwill unterhaltenen pri⸗ 
Stadt 1879 noch gegen die Anordnung der preu⸗ [Der Kampf mit den Feuersbrünſten 1 vaten 8 die Zahl der Mann⸗ 
iſchen Behörde, flatt der bis dahin — aljo nach | (100 S. u. 12 Abb.) und ift duch die 50. Wieder» ſchaften und Hydranten erhöht, Dampfſpritzen 
64 Jahren preußiſchen Beſitzes, gar nicht gerech⸗ kehr des Tages der Gründung der Berufsfeuer⸗ angeſchafft, feit 1904 eine reine . 
net die erſte, 13 Jahre dauernde ſüdpreußiſche wehr veranlaßt. Mitverwertet find darin auch gehalten, während vorher noch KRejerven DOT: 
Be — zweiſprachi en deutſch⸗polniſchen Straßen⸗ | ungedrudte enz e Arbeiten. chon 1459, als handen geweſen waren. Unter. der umſichtigen 
childer nur deutſche anzubringen, Beſchwerde das mittelalte de ag here der Stadt noch Leitung von Dr. Reddemann erfolgte 1909 eine 
einlegte, wurden die Erinnerungen an die deut⸗ ſehr ſtark war, war ein Statut über den Bau ges e 1912 der Ankauf eines Auto- 
ſche Zeit nach dem Umſchwung ſehr bald völlig mauerter Häuſer in Poſen herausgekommen, das mobilzuges. In polniſcher Zeit wurden „keine 
Niger Die Straßen wurden gruppenweiſe aber doch 1 ig päteren Bränden nicht vor» Organiſationsänderungen eingeführt“. Die Wehr 


ezeichnungen 


nad) verdienten Polen umbenannt, z. B. nach beugen konnte. Eine Brandordnung des 16. Jahr: wurde reſtlos polonijiert, die im Kriege ver⸗ 
Dichtern, Wissenschaftlern uſw. De de in hunderts geriet in den Zeiten des Verfalls des kleinerten 1 wieder au gefünt, 
dem Beſtreben, nationalpolniſche Märtyrer zu polniſchen Reiches in Vergeſſenheit. Damals zumal nach der 1 1925 ine 
haten, eine Geſchmackloſigkeit begangen, daß die war die Stadt größtenteils po r för Erſt im Reihe fleißiger Zuſammenſtellungen ſchließt Be 
eecktſtr. in ulica Babinſkiego umgetauft wurde, 18. Jahrhundert erfolgte wieder ſtärkerer deut⸗¶ Werk ab. Als Beiträge zur Stadtgeſchichte ver 
aljo nach einem Verſchwörer, der auf die ſcher Zuzug, und nach 2 verheerenden Bränden dient die Reihe auch die Anteilnahme der deut⸗ 
Aufforderung eines preußiſchen Gendarmen p o l- raffte man pa 1764 und 1779 zu neuen Ordnun⸗ ſchen Leſer, wenn wir auch manche darin ver: 
niſchen Volkstums und Vaters von 7 Kindern, gen auf. ie das leider in polniſchen Dar⸗tretene Anſchauung ablehnen müſſen. . 


E 


ingemeindung von 1925. 


— 


X Diebſtähle. Geitohlen wurden: einem Gta- 
nijlaw Piſkorz, ul. Piekary 13 b (fr. Bäder- 
trake), aus der Wohnung verſchiedene Wäſche 
im Werte von 650 Zloty; einer Gertrud Cen⸗ 
ta ka, ul. Patr. 1 owſkiego 29 (fr. Nollendorf⸗ 
ſtraße), aus der Bodenkammer drei Federbetten. 

* Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 17. Mai, 4,04 Uhr und 19,49 Uhr. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 

„waren bei regneriſchem Wetter 12 Grad Wärme. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh -+ 0,46 Meter, gegen 
+ 0,44 Meter geſtern früh. 
x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
dar der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich: 
trabe), Telephon 5555, erteilt. 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 11.—18. Mai. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac Wolności 13, 
Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. Jerſitz: Mickie⸗ 
wicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. Lazarus: Apo⸗ 
theke am Bot. Garten, Glogowſka 92. 
X Rundfunkprogramm für geeltag, 17. Mai. 
12.30 bis 13: Radiographiſche Verſuche (Fulten⸗ 
ſyſtem). 13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 
blaſen vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schall⸗ 
plattenkonzert der „Muza“. 14 bis 14.15: Notie⸗ 
rungen der Sec Getreidebörſe und des 
ſtädtiſchen Schlachthofs. 14.15 bis 14.30: Wirt- 
ſchaftstkommunikate der „Pat.“, Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 16.20 bis 16.40: Elementar⸗ 
lehrgang der engliſchen Sprache (Dr. Arend, Lek⸗ 
tor an der Poſener Univerſität). 16.40 bis 17.25: 
Kinderſtunde. 17.25 bis 17.50: Vortrag (Ueber⸗ 
tragung aus Krakau). 17.55 bis 18.50: Konzert. 
18.50 bis 19.15: Beiprogramm, ausgeführt von 
Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.20 bis 19.45: 
Vortrag aus der vom Schulkuratorium veranſtal⸗ 
teten Reihe unter dem Titel „Weſen und Arten 
der Strafen, ihre Anwendbarkeit beim Unterricht 
und der modernen Erziehung“ (Prof. Dr. Fr ikk 
19.45 bis 20: Aus aller Welt. 20 bis 22: Kon⸗ 
= von Schulchören, in den Pauſen Spielplan 
er Poſener Theater und Kinos, Radioprogramm 
für den nächſten Tag und Gelegenheitskommuni⸗ 

kate. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, Kommunikate der 
„Pat.“ u. a. 22.15 bis 23.30: Tanzmufik aus dem 
„Carlton“. 23.30 bis 24: Radiographiſche Ver⸗ 
ſuche nach dem Fultonſyſtem. 


Sottesdienitordnung für die katholiichen Deutſchen 


Vom 18.—25. Mai. 


Abſtinenztag. 5 Uhr Beichtgelegenheit. Pfingſt⸗ 
fejt: 7% r Beichtgelegenheit; 9 U 
und Amt; 3 5 e ” zeigt 


Is Uhr Ldia. Mittwoch und 1 i 


Sonnabend ſind Quatembertage, gebotene Faſt⸗ 


——— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 15. Mai. Ein heftiges Ge⸗ 
witter 300 Fate nachmittag über unſere 
Stadt hin und hielt bis in die nditunden an. 
Es war von einem wolkenbruchartigen Regen 
und Hagelſchauern begleitet, die erbſengroße 
Hagelkörner zu Boden beförderten. Brand⸗ 
ſchäden durch Blitzſchläge ſind, wie uns von der 


Kino 


Iris 


empfehlen 


und 


der Staats-Lotterie 
Hauptireffer 


750000 21. 


außerdem 92500Gewinne im Betrage v. 


28 272 000 Zioly. 


Ziehung schon am 23. und 24, 
Preise: 
% Los 10, ½ Los 20, Ganzes 40 1, 
Bei mir kann niemand verspielen! 


Glückskollektur 


W.BILLERT 


N Poznan, sw. Marcin 19, 
Bestellung. v, auswärts werden prompt ausgeführt. 


Zur Konliimation : 


Uhren « Ringe « Ohrringe 
PT; Gold- RN 


Poſener Tageblatt 
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Feuerwehr mitgeteilt wird, nicht entſtanden Ein 
Blitzſchlag fuhr in den Hauseingang einer an der 
Ecke Lützow⸗ und Helmboldſtraße in Bleichfelde 
gelegenen Villa und riß ein etwa in Meter 
tiefes Loch in einem Umfang von etwa einem 
Meter im Quadrat. Große Schäden hat dagegen 
der Regen angerichtet. Die Feuerwehr wurde 
nicht weniger als ſechsmal alarmiert, da Keller 
durch Re 1 9 überſchwemmt worden waren. 
Schaden iſt auch an den Tennisplätzen des Deut⸗ 
ſchen Tennisklubs zu verzeichnen. 
Umfaſſungsmauer an der Leſſingſtraße ift in 
einer Länge von etwa 10--15 Metern W 1 das 
Waſſer e worden, iſt umgeſtürzt und hat 
auch den hölzernen Außenzaun ümgeriſſen. 

* Czarnikau, 15. Mai. Donnerstag nacht ſchlug 
der Blitz in die Scheune und Stallung des Be⸗ 
ſitzers Arnold Schie ve in Sade e e ein. Der 
Dach, der nicht zündete, beſchädigte eilweiſe das 
Dach, landwirtſchaftliche Geräte und erſchlug eine 
Kuh. Der Schaden beträgt 1500 Zloty und iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


* Fordon, 15. Mai. Der deutſche Frauen⸗ 
verein hatte zum vergangenen Sonntag zu 
einer Feier aus Anlaß des Mutter: 
tages eingeladen. In Wort, Lied und Gedicht 
wurde des reihen Segens gedacht, der von einer 
rechten Mutter ausgeht. Es war eine ſehr ſchöne, 
tief zu Herzen gehende Feier. Mit dem Wunſche, 
den Muttertag ch alljährlich ſo feſtlich zu be⸗ 
gehen, trennten ſich die zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
glieder. 

* Groß⸗Friedrich⸗Tabor, 15. Mai. Am Sonn: 
tag wurden die neuen Airgengioden eins 
geweiht. Nachdem die alten Glocken zu Kriegs: 
zwecken an de worden waren, war die bes 
meinde ſtändig darauf bedacht, durch Sammlun⸗ 

en ſo viel beizutragen, um recht bald die ſchönen 

locken wieder zu erſetzen. Durch die Bemühun⸗ 

gen des Paſtors Katſcher war es möglich gewor⸗ 

den, unter ſehr großer Beteiligung am Sonntag 

N Glocken ihrer Beſtimmung zu über⸗ 
n. 


„ Inowroclaw, 15. Mai. Durch das Gewit⸗ 


ter am Himmelfahrtstage wurden, wie erſt jetzt 
bekannt wird, an verſchiedenen Stellen der Um⸗ 


g end von nowroclaw Brände durch 
itzſchlag hervorgerufen. So chunt u. a. der 
i relno, in die 


Blitz im Dorfe eh Kreis S 
Scheune des Beſitzers Walenty Nalewaj und 
ſetzte dieſe in Brand. Die Scheune nebſt ſämt⸗ 
lichen darin befindlichen en en 325 
räten wurde bis auf den Grund eingeäſchert. Der 
e beliu ſich auf 5200 rr — Weiter 
ſchlug der Blitz de, Alger 

es Beſitzers 


oth beläuft. Außerdem wur⸗ 

Scheune und ein 
Schweineſtall des Beſitzers Tomaj Janet einge⸗ 
äſchert. 

* Kempen, 15. Mai. Bei dem am Montag 
über unſerer Stadt aufziehenden Gewitter 
hat der Blitz an einigen Stellen gezündet und 
erhebliche Schäden angerichtet. In Kronſch⸗ 
bow flug der Blitz bei dem Wirt P. Trojat 


Ab Donnerstag 
Großes exotisches Drama 


JASMIN. ì 


In deñ Hauptróllen: 


Huguette Duflos — Leon Mathot 
Antang der Vorführungen täglich * 
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% und 6 Uhr. 


„ekonom“ . 


Die neue verbesserte 

Universal- 

Walzen- Schrot 
und Quetschmühle 

für Göpel- u. Riemenbeti eb 

roße Leistung 

Geringer Kraftbedarf 

Billigste Walzenmühle 


D 
Hugo Chodan ms; 
Poznań 


PAUL SELER 
Kompi: Schmiede- ul, Przemystowa 23. 
werkzeuge 
Achſen, Stabeiſen, 
Schrauben, Ketten, 
Strohpreſſendraht, 
Milchtransportkannen 
Drahtueflechte 
aller Art, Stacheldrah 
Gartenschläuche 
Techn. Artikel 
Treibriemen, Antriebe 
ſcheiben, Packungen 
Armaturen, Röhren. 
Ziegeleibedarfsartikel 
Feldbahnerſatzteile 
Metallbetten 
Weſtfäliſche Küchen, 
Wringmaſchinen, 
Baubeſchlag 
bietet allergünſtigſt 
„PRZEWODNIK 
Poznan, sw. Marein 50 
direkt and Kantakastı 


lürSchwerarbeiter 


zum Säen 2 


von Kunstdünger 
Einzelverkaul: 


ul. Poeztowa 33, Tel: 1471 


Mech Fabrik Jü? Berulsbekleidung. 


Die iteinerne | 


B. Hildebrandt, Poznan. 


in den am Haufe angebauten Stall ein, erſchlug 
eine Kuh und ein Schwein und zündete das Haus 
an. Das Dach iſt niedergebrannt, Fenſter und 
Hausrat find ſtark beſchädigt. Die in der Nähe 
ſtehende Holzſcheune blieb unverſehrt. Da Trojak 
nur gering vetſichert wat, erleidet er großen Scha⸗ 
den. In derſelben Zeit ſchlug es auch in Trze⸗ 
bin ein und zündete zwei Bauerngehöfte an. — 
Auch in der evangeliſchen Schule in Swiba iſt 
Blitzſchlag zu verzeichnen. 

„Kolmar, 15. Mai. Die Giebelwand 
eines Kornſpeichers u am Freitag am 
Bahndamm eingeſtürzt. Die nur einen Stein 
gemauerte Süd⸗Giebelwand am Garten der Gas⸗ 
rn hielt dem Druck des Daches nicht ſtand 
und ſtürzte in den Garten der Gasanſtalt. 


* Pinne, 15. Mai. In der Oberförſterei 
Mietno wurden etwa 20 Hektar Schonung 
durch Feuer vernichtet. 


* Raſchkow, 15. Mai. Vor einigen. Wochen ijt 
hier im Bielaſchen Grunditüd am Markt eine 
Molkerei von Philipp Keiper gegründet 
worden, die zurzeit ſchen eine tägliche Milch⸗ 
aufube von rd. 1000 Litern aufweiſt. Keiper be⸗ 
itzt außerdem eine Molkerei in Kudary, Kreis 
Pleſchen, und in Opatowek, Kongreßpolen. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Czerſt, 15. Mai. Ein ſchwerer Unfall 
hat auf dem hieſigen 1 | ereignet. Der 
in Dirſchau gebürtige Heizer Lipinſki be 
merkte, daß die Maſchine defekt war, und beugte 
ta aus dem Fenſter, um den Schaden feſtzuſtellen. 

n dieſem Augenblick ſchlug der Heizer mit dem 
Ropi egen eiñen Signalmaſt, der ihm 
den direi zerſchmetterte. 
war ſofort tot. 

Konitz, 15. Mai. Vor etwa acht Ihren wurde 
in Adamo wo, Kreis Zempelburg, der Chauſſee⸗ 
wärter und a pi chter Michael Fedder 
von ſeinem ohne Alexander und dem 
e Albert Adamſki erſchlagen 
und die Leiche im Walde bei um: vergra⸗ 
ben. Die Frau des Albert Adamſki zeigte 
Ein eit die beiden Täter an, die verhaftet und 

em Konitzer Gerichtsgefängnis zugeführt wur» 
den. Die Verhafteten gaben damals die Tat gu. 
Nun wird Albert Adamſki der Anſtalt in 
Konradſtein zur Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes zugeführt, während Alex Fedder bis 
ut bea chen Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt wurde. i 

* Thorn, 14. Mai.. Im Eichberg 2 ſpielte ſich 
Montag früh gegen 8 Ahr eine äußerſt rohe 
Tat ab. Hier wurde die 30jährige Ehefrau 
Marta Butomjta von ihrem Manne mit 
einem bleigefüllten Gummiknüppel dermaßen 
gelangen daß fie beſinnungslos zu 

zoden ſtürzte. Sie mußte mit dem Kranken⸗ 
wagen in das Burn Krankenhaus gebracht 
werden. Der rabiate Ehemann wurde durch eine 
zufällig vorübergehende Polizeiſtreife feſtge⸗ 
nommen — Spurlos verſchwunden find 
eit Sonnabend drei Kinder von der Brom⸗ 
Sch Vorſtadt, und igui ein Kind des Rektors 


Der Heizer 


wenk der Mittelſchule und zwei Kinder der 
Familie Schenkel, Parkſtraße 18 wohnhaft. 
—— 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 

+ Raliih, 15. Mai. Im Walde unweit des 
Dorfes Noſkô w, Kreis Kaliſch, wurde die 
Leiche des in Kaliſch wohnhaften Fleiſchers 
Moſchekt Aſchmann aufgefunden, der mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand erſchlagen worden war. Da 


Aſchmann am 6. d. Mis. die Stadt verlaſſen 
Far um Vieh einzukaufen, und eine größere 
umme Geldes mitgenommen hatte, ſo beſteht 
der Verdacht, es hier mit einem Raub mord 
zu tun zu haben. 

„Lodz, 15. Mai. Allgemeines Aufſehen hat 
in Szeozebrzeſzyn, einem kleinen Städtchen 
unweit von Zamość, das Verſchwinden des 
Bürgermeiſters erregt. Was mit ihm ge⸗ 
chehen iſt, iſt niemandem bekannt, da er weder 
m Maglſtrat noch gu Hauſe etwas hinterlaſſen 
hat, das einige Aufklärung ſchaffen würde. 


— — — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunde n in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

A. T. Ihre Auffaſſung, daß Sie über Friedens⸗ 
Wohnungsmiete zahlen, ift nicht richtig; Sie zah⸗ 
len vielmehr genau in Zloty, was Sie vor dem 
Kriege in Mark gezahlt haben. Rechtlich iſt 
der Standpunkt des Hauswirts, der nach einem 
vom Hausbeſitzerverein euch Beſchluſſe von 
Ihnen einen Betrag für ſchon ſeit Jahren ab⸗ 
dermietete zwei Zimmer verlangt, nicht halt⸗ 
bar. Etwas anderes freilich iſt es, ob Sie ſich 
nicht des lieben Friedens willen als Dauermiete⸗ 
rin mit Ihrem Hauswirt in Güte einigen wollen. 
Wie die Sache in Ihrem Bu liegt, wir 
nicht, da Sie uns darüber keine näheren ngaben 
gemacht haben. Aber uns ſind Fälle bekannt, in 
denen der Mieter dem Hauswirt 50 Zloty 
Monatsmiete zahlt, ſich aber von zwei Aftermie⸗ 
tern 150 Zlot zahlen läßt und noch obendrein 
ein Zimmer für ſich mietefrei hat. Daß die 
Hauswirte darüber empört ſind, kann man ihnen 
im Grunde genommen nicht verübeln. 


A. M. in W. Ob Ihr Sohn unter den ge- 
gebenen Umſtänden von der Erfüllung der milis 
önnen wir 


tärifhen Dienſtpflicht befreit wird, 
1 — nicht Mi en. teten Sie ein Geſuch bei 
dem P. K. U. (Bezirtstommando) ein, bei dem 
Ar Sohn regiſtriert wird. Sem gen find ſämt⸗ 
iche amtlich beglaubigte Bemeisitüde, die geeig⸗ 
net find, das Geſuch zu unterſtützen. 


Wetlervorausſage für Freitag, 17. Mai. 

— Berlin, 16. Mai. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Immer noch wolkiges und kühles 
Wetter mit er Bee . bo 

° a P] 
pm elle ui pr — Niederſchlägen. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Andacht in den Gemeinde- Sonagogen. 
Synagoge A — Wolnica. 

Sr 15 8 le eee uns 

TA t, vormittags nachmi 3 

Sabdalh uus ang 8 Uhr 43 Min. tägl 


morgens 7 Uhr, abends 8% Uhr. da 
chm. 4 Uhr (Jugendandacht!). 


Synagoge B — Domini 
Sonnabend, na 


Bei verdorbenem Ma Darmgärungen, üblem 
Mundgeſchmack, Stirntop chmerz, Fieber, Stuhi- 
verhaltung, Erbrechen oder len, wirkt 
ein Glas natürliches Tran J. ef“⸗Bitt er 
hte ſchnell und angenehm. Nam s 
itate bezeugen, daß ſich der Gebrauch des 
Joſef⸗Waſſers ku en durch Eſſen und Trinken 
Aberladenen Verdauungsweg als eine wahre 
Wohltat erweiſt. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


. 


APOLLO 


Bydgoszcz, 


ianof 
stellt ihre fa 


. W. . € 
eee 


Acc 


und bittet um ge 


o! 
kann junges Mädchen 
mit blinder Mutter 8 bis 
14 Ferientage im Jult 
in Nähe Poſens ver⸗ 
leben? Förſterei bevor⸗ 
zugt! Preisangabe mit 
voller Penſion erbeten 
an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sv. z o. v., Poznan, 
Zwierz. 6, u. 6.3.8333. 


Von heute 
Beginn der Vorführungen 


an Wochentagen um 6, 8 und 10 Uhr 
an Sonn- u. Feiertagen 4, 6, 8 u. 10 Uhr. 


B. SOMMERFELD 


ki 
abri 


brikate auf der 


vun mm nad ATT rT 
desausstellung) 

U nnn, 
radlussteä 


Halle u ous, 


y mon n 1 n 


Sniadeckich 56 


des Landes 


Kd 


ee eee 
— n 
eee 


tigung derselben. 


LIT eee 


Für Ausſteller! 
Habe 2 renob. Zimm., 5Min. 
v. d. Ausſt. entf., abzuges'⸗ 
Auch tageweiſe. Zur erft- 0“ 
Aun.⸗Exb. Kosmos Sp. o. 
o., Poznan, ul. Zwierzy' 
niecka 6 unter 834. 


mer 1 


3 Zimm. m. K., kompl. Möbel⸗ 
Einrichtung, gebe ich für 
15 000 zt. mit Zuſtimmung 
des Wirtes ab. Offerten an 
Aun.⸗Exp. Kosmos Sp. z ono. 
Po zu., Zwierzu. 6, u. 829. 


— — — — — 
Sauber möbl. Zimmer 


` m 
mit Komſort für Ausftelfer | Betten z. vermiet. Pietsch, 
zu verm. Prusa 17, ILI, r. | Asnyka 4. I. Eingang 


am Zooloaiſchen Garten. 


T 
A 


Rynek Jezycki. 
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j andelsnachrichten. 


y Der deutsch-polnische Getreidehandel im März 
Schau,, Nach soeben veröffentlichten Daten des War- 
eig Hauptamts für Statistik stellt sich der An- 
hand Deutschlands am polnischen Aussen- 
dar. Mit Getreide im März d. Js. folgendermassen 


wird für 1 kg Lebendgewicht‘ Prima Fettschweine Amtliche Devisenkurse. 

2.45 2.58, englische Kreuzungen 2.70—2.80, Bauern- = — 

schweine 2.40—2.65. ältere Sorten 2.30—2.40, fleischige 

Schweine um 20 gr teurer mit 2.40—2.85 österreich. 

Schilling: f Bern 9 
Kolonialwaren. Danzig. 15. Mai. Am Londoner | Brüssel 

Kakaomarkt wird für 1 cwt in sh gezahlt: Sorte | Helsingfors” 

Accra 45.6, Bahia superior 48.6. Trinidad 54.6. Arriba | London . 

superior Sommerernte 62. Die Preise fallen teilweise are York 


Von den ausfuhrzollpflichtigen Langhölzern und 
Klötzen als Nützholz im Rohzustande sind diejenigen 
Holzsortimente zu unterscheiden, die. obwohl 
sie gleichfalls rund sind und in einigen Fällen iden- 
tische Ausmasse mit den für Klötze und Lafghölzer 
angenommenen Sätzen haben, doch mit Rücksicht auf 
die spezielle Art der Bearbeitung den einzelnen 
Marktbedürinissen angepasst sind und in diesem Be- 
arbeitungsstadium gewöhnlich als Endprod ukte 


15.5. | 15.5. 114.5. | 14.5. 
Geld Briel: | Geld Brief 


Einfuhr aus Ausfuhr nach ec a N York u... > 
verwandt werden, weshalb sie nicht als Rohholz, d. h. | wegen der schwachen Tendenz an den New Yorker N 
Wei, Deutschland Deutschland Langhölzer und Klötze, die mit dem Ausfuhrzoll be-] Terminmärkten teilweise wegen zu starken Angebots re A aA Ih => — nas a4 
en 12 611 dz 974 dz lastet sind, angesehen werden können. Die speziellen | aus zweiter Hand. Die Hamburger Preise sind mit |< . Ai 22 = er 
Ben 1660 dae 12 746 dż Holzsortimente, die bei der Ausfuhr zullfrei sind, |obenerwähnten Londoner Notierungen identisch. 88 m 1207 125.57 | 424.97 |- 125.59 
Br 731 dz 25 740 dz erhalten besondere Bezeichnungen. Zur Naphtha und Naphthaerzeugnisse, Bor xis ka W. Zürich 4 ERS í y r 17218 


15. Mai. Der Preis für Erdgas ist von der Handels- — 

kammer für April auf 6.10 21 für 100 cbm festgesetzt *) Ueber London errechnet 
worden. Die Rohnaphtha- und Gasolinpreise sind un- 
1 tE geblieben. za ne 3 Ur 

raznica ist man in 1334 m Tiefe heute auf ergiebige 3 

Naphthaquellen 8 Auch die Weafee ge ans: Berliner Börse. 

strömenden Gase hat zugenommen. Im Schachte | Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Mai, 13.30 Uhr. 
„Gdafisk“ wird weiter gebohrt, die Produktion be- Nach einem etwas ruhigeren und völlig geschäftslosen 
trägt augenblicklich rund 25000 kg monatlich. Im | Yormittagsverkehr eröffnete die heutige Börse in lust- 
Schächte „Petain“ werden 16 Stunden täglich gebohrt, |joser und schwächerer Haltung. Das Geschäft war 
die Monatsproduktion beträgt rund 25000 kg Roh- wieder ausserordentlich still und nur A. E. G.. in 
naphtha und ca. 13 cbm Gas pro Minute. Gestern | denen man seit Tagen schon Auslandskäufe beobach- 
ist der Schacht „Standard III“ in Mraznica in Brand tete. Waren gefragt und lebhafter. Die Spekulation 
geraten. Die Erdrohre sind unbeschädigt. wollte weiter ihre Engagements vor den Feiertagen 
möglichst glattstellen, da sie hinsichtlich auf die 


Vermeidung von Missverständnissen bei der Zoll- 
abfertigung wird im folgenden eine Beschreibung und 
Charakterisierung der- Merkmale der Holzsortimente 
gegeben, die vom Ausfuhrzoll frei sind: 
1.Grubenhölzer. Dies sind dünne Kiefern, 
Tannen-, Fichten- und Eichensortimente unter 
20 cm Durchmesser am dünnen Ende, rein, halb- 
rein (d. h. ganz ohne oder teilweise mit Bast- 
und Rindestreifen). oder auch auf „rot“ auf der 
as Oberfläche entrindet und bis zu 8 m 
ang: 

2. Telegraphen- und Telephonstangen. 
Das sind Kiefern-, Tannen-, Fichten- und Eichen- 
sortimente bis zu 20 cm Durchmesser am dünnen 
Ende, rein oder halbrein entrindet, gewöhnlich 


An ier 12 346 dz 4 800 dz 
lang der Weizeneiniuhr nach Polen ist neben Deutsch- 
Mär, „och Ungarn beteiligt; von dort gelangten im 
Hater d. Js, 15369 dz nach Polen. Das Roggen- und 
Deitzeschaft beschränkt sich ausschliesslich, auf 
Ger Schland. Hauptabnehmer für polnische 
6823464 waren Belgien neben Deutschland 
4 dz) und Lettland (41 511 dz). 
unis rleichterungen beim Roggenexport. Im Innen- 
würun tand in diesen Tagen eine Sitzung der 
treide isteriellen Kommission für die staatlichen Ge- 
nep eserven statt, auf der beschlossen wurde, Ge- 
von Rosun gen zur zollfreien Ausfuhr 
Welch oggen bis zum 1. August d. Js. ohne irgend- 
baue Beschränkungen, d. h. ohne Kontrolle der An- 


Einer usw., zu erteilen. Dieser Beschluss fällt mit von Astknorren glatt gesäubert und von 7.5 bis nächste Entwicklung eine gewisse Unsicherheit hat. 
178 Soeben erschienenen Verordnung über die Be- 12 m Länge. i (Schlusskurse) Posener Börse. Die Ansichten über Paris waren geteilt. man nahm 
3. Stangen für elektrische Leitungen. Fest verzinsliche Werte. die heutigen ausländischen Presseberichte besser auf, 


ie, ung der Exporttransaktionen bei Roggen von 
a msatzsteuer zusammen. 

Eron Landwirtschaftsministerium soll, wie derf 
ro Poranny“ erfährt, auch einen Antrag auf 

für ire Aufhebung der Ausiuhrzölle 

ereit een, Weizen und Haier dem Ministerrat ein- 

Verlang haben. Die Aufhebung der Zölle soll, wie 

x tet, am 1. Juni 1929 erfolgen: 


da sie wieder optimistischer klangen und hoffen 
15.5. | liessen, dass in der morgen oder übermorgen statt- 
— — findenden Vollsitzung eine Einigung erzielt werden 
53.006 | 56.00B | kann. Es befriedigte ebenfalls, dass bei den Alliierten 
y die Stimmung etwas freundlicher geworden ist. Der 
hiesige Geldmarkt erfüllte die Börse weiterhin mit 
Sorge, wenn auch Tagesgeld eine ganz geringe Er- 
leichterung zeigte. Die Sätze blieben aber unver- 


Es sind dies Kiefern-, Tannen- und Fichten- 
Sortimente im Durchmesser bis zu 24 cm am 
dünneren Ende, rein (bis zum weissen Holz) ent- 
rindet, gewöhnlich von Astknorren glatt gesäubert 
und länger als 12 m. Diese Stangen müssen 
ganz gerade sein. Jedenfalls darf die grösste 
innere Höhe der Krümmung nicht % des in der 
Mitte der Stangenlänge gemessenen Durchmessers 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-21.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 gt). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 

65% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 


iS Ein ne Sar g Ei ' N 80 „ 0 Stadt P. 100 G.-zl)v.].1926 

We Andenminie; Roggenmehltyp ist It. Bekanntmachung überschreiten. se % : a d. Sat Posen (100 6.20 Pior andert. Die gestrige New Yorker Börse wirkte ver- 

itku ministers im „Monitor Polski“ (Nr. 107) mit | 4, Belgische Blöcke (Klötze). Das sind 89% g: iD 33256 | sti d. Nach festem. Begi hl EN 
I Must ng vom 15. d. Mts. festgesetzt worden. Die Eich Adya trind 990 Tan jo Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) | 93.25 . Wo stimmend. ach festem Beginn schloss sie aui An- 
Auster dieses Typs liegen bei den Kreisbehörden zur ichensortimente, entrindet oder nicht ent- | 4% Konvertierungspland, d. P. Läsen. (100 zł) 37.006 | 40. ziehen des Tagessatzes auf 15 Prozent schwach, da 
Mocht aus. Ueber eine Ermässigung der rindet, in einer Länge von 2,6 m bis 2,8 m und Notierungen je Stück: die Betrachtung über die Zukunft des dortigen Geld- 
Ahl pr eie hat bare das Wiarschälbr- Tea einem Durchmesser von 25 bis 33cm am dünneren | 6%, Rogg.Br.der Posner Läsch. (1 D-Zentner) — 127006 | marktes schlecht waren. Die ersten Kurse waren 
Gengskommissariat Verhandlungen mit den Ver- Kori d Is die 1 1 ee ee eee (1000 Mi) — [ Prozent schwächer. als die gestrigen Schluss- 
kant der Mühlenindustrie aufgenommen, da be. eee e n AA e — . , = a dF Orenstein wurde heute exklusiv Dividende 
keusch die Roggenpreise in letzter Zeit wesentlich | und Langholz angegeb A Ae ji d 3½ U. 40% PosenerPr.-Obl.m.p.Stemp.(1000 Mk.) | — behandelt. Oberkoks lagen trotz der Dividenden- 
en sind. NN gegebenen Ausmassen unterliegen dem | 3% Prämien-Dollaranleihe Serie i Döllar, = =~  |erhöhung noch etwas schwächer. Auf den Maimarkt 
usfuhrzoll. Dagegen sind sämtliche Holz- ämien - Investierungsanleihe (100 G2 |10400G| — | machte die Meldung von dem befriedigenden Absatz 


40% Pr 
80% Hy othekenbriefe im Mai keinen Eindruck. Deutsche Anleihen waren 


Y 
fuhrhenerstärkte Nachfrage nach Weizen. — Der Ein- | sortimente, die nicht zu Langholz und Klötzen ge- 


stel ri. Während die zuständigen Regierungs-] rechnet werden können (z. B. Breun! jes 4 inheitli ù 
TRN it. der Notwendigkeit technen einen Teil der und geäpaltenes Fichten- und bel, . . 2 — 2 sich jeny 
ti n äuften Roggenreserven ins Ausland zu expor-|Stangen usw er die nicht im geltenden Tarif Industrieaktien, lprozentige Rückgänge Devisen waren angeboten 
Uns. liegen die Marktverhältnisse für Weizen gerade fals dem Ausfuh terliegend angeführt sind, von | „„ die Reichsmark besserte sich stark, der Doll s vr 
im ehrt. Die unzureichenden Weizenreserven, die | diesem Zoll befreit. Die Länge wird in Metern 16 6. | 18:8. 1.6 | 168 im Freiverkehr mit 4.2095 per mor e h del "Na h 
Shane nst V. Js. durch Vermittlung. der Genossen- |und Zehntelmetern, die Stärke in Zentimetern und | Bank Polski 163.0060 — Hartwig C. — — e harsh — 8 ale N e > 
| aach geschaffen worden sind, sing längst ver- Zehntelzentimetern gemessen, und zwar immer ohne Br. Kw. Pot | = I [H,Kantrow | Z |41006 | Elektromarkt etwas fester. später aber wieder 
Sen Die Mühlen klagen über unzureichende | Rinde. Beim Abmessen des Holzes sind gewisse | Br „Praem 5 2 78.80 E - schwächer. 
id an eferungen und können nur mit Schwierigkeiten | Abweichungen von den obengenannten Aus- Dar Ati ra 3 — š T i 
de Weirenpreise in P . * der Nu r dis 1 zu 8 P.Bk Buntes - =. | DrRomanktay| — — (Antangskurse) Terminpapiere. 
3 in e Ten- rke un em hinsichtlic er Länge des | Bk. Sta 5 — — ynWagrow: — — — = 
| und übersteigen die Auslandsnotierungen in | Holzes betragen, sofern die Anzahl der Stücke, die | Arkona # — Nun Ziem. > 2 * 
$ Se er als ee : 3 Ei angegebenen Masse überschreiten, nicht 10 Prozent eg B p ak t pee i 13812 
en in den letzten Monaten vor |der gesamten Ladung übersteigt. Beim Me des | Bre = 2 Fr — 1388. r 
Ernte über 200 000 t Wei ; : ssen Brzeski-Auto |  — — | P.Sp.Drzæewna| — — | Hamb. Amer. 128.50 
izen einführen Durehmesser s von Rundholz ist der grösste und | Ceg — g k 76.008 
Die gleiche Notwendigkeit tritt nun auch in | der kleinste Durchmesser der Schnittfläche abzu an Š T 9 : n T 
f : . „ Rolnik.| ~ * ri S — it Hansa ..°% 
j * hervor; nur will man, wie von unter- messen und als massgebender Durchmesser das Contr. Seer — — [Unia — 1172.04 Nordd. Lloyd, Eh 
Ro 3 „ r it de m „ auj 1 5 5 5 Abmessungen get Zduny = 2 Ve et mi ve 2 asu 
NY engen verbinden anzugeben. Ergibt sich hierbei ein Bruch, so ist die | “oplana = + vr. Cer. — — armer Ban 
* der Elsenbahntarite Getreide- Zahl auf ganze Zentimeter unter Weglassung der Gródek Elekt| — > Zw. Ctr. Masz.| — — | Berl.Hls.- Ges. 114.50 
i le und tte. Im ne P 1 Zehntelstellen von 1—4 abzurunden und bei Zehntel- Tendenz: schwach. mer Eerd 
nn,; ,, .... a E E | DEEeSaENH PER 
5 n Tarifänderungen | °S ; sc. 5575 2 
sehen, die auf eine beträchtliche E = Zugunsten der polnischen Reismühlen wird be- W Dresdner Bk. 28.25 
tigen Sätze hinauslaufen. h 8 * kanntlich der Einfuhrzoll für importierten unbe- arschauer Börse. Mtdtsch.E.Bk, — 
Ile Steigerung bei: Hafer 16 Prozent, Kartoffeln | arbeiteten Reis bei der Ausfuhr von geschältem und] Börsenstimmungsblid. Warschau. 15., Mai, Bei Schulth. Patz. 103.00 | 108.7 
9 Er — erg * zn 15 Prozent, rer „ er I N zł ie * . u- | fester Tendenz waren die heutigen Umsätze gut 2 ae POL 
i ozent, indvie 5 nt, : i . ie wir hören, ist augenblick- | jebt. a i i t össere Ge- F. 1 7 
der Sten; Schweine 29 Prozent u. a. ee lich eine neue Verordnung in Vorbereitung, die eine Bu Wee der. 2 erstreckt sich Buderus = 280.50 
Aider tertariíe, die auch eine grosse Anzahl von | Ausdehnung der Zollrückerstattung auf jede Art | erireulicherweise auf alle Gebiete des Aktienmarktes. | Cop. Am. 158.56 
Lehren . een Wr Eisenbahnen eine 9 se e 8 den | Bank Polski 3.50 zt besser, andere Bankaktien — n Aeee e 10.50 
von onen Zlot n E ver. m rz. Auf den |y š Zucker 1.50 zł höher un Caoutch. m: 
I ya e ere | polnischen Luftverkehrslinien wurden im Berichts- er. . chins Zementaktie Firley bei stärkerer pona ES u 
Entspricht die Standardisierung der polnischen 227 3 326 Flüge durchgeführt und hierbei | Nachfrage 3.50 zł höher. Metallaktien waren durch- | Dt, Erdöl-Ges. 182.50 
ausfuhr den Erfordernissen 2 ausländischen | p E i —— Er der beförderten | weg erhöht, erwähnenswert ist der Kursgewinn von | Pt. Maschinen 241.00 
& den zogen: | aan OTE i Seite Sian ~ aUt DBA- An Gepäck und | Norblin um 15 zł. In anderen Aktiengruppen kam es Nobel 372.25 
geg W d 72 k 
; mit der Standardisierung der Exportbutte aren wurden 131 g an Post 2370 kg trans- | wegen kleinen Angebots zu keinen nennenswerten Liet.-Ges. 288.00 
: g ih: r utter zur | portiert. Die Flüge wurden mit einer Regelmässig- ü i h e | EL Licht u. Kr. pi 
10 rer Qualität. Soweit die digsbezüglichen Be- | keit von 97.6 Prozent durchgefü Abschlüssen. Am Markt für lest verzinsliche Essen, Staink on 
bere ingen über die Festsetzung -Standardtypen Die Eisenb — — * hrt, 3 Werte interessierte man sich nicht für alle Werte. sO | . G, Farben ee: 
date bekannt geworden sind, haben sie im Aus- | schau (Pol kie Tow. Kaen lungs-Ges, „Ruch“, War- dass sich die Notierungen demgemäss auch uneinheit- | Felten u.Gaill. = 
t wenig Verständnis gefunden. Von seiten cng- Sp. Ak Ser das (siegarni Kolejowych „Ruch“ | lich gestalteten. Dolaröwka und 4prozentige Prämien- Gelsenk. Bgw. 247.54 
Importeure wird beispielsweise in Zweifel ge- |ne Aktenka t mit ministerieller Genehmigung] anleihe leicht gefallen, der Rest der Staatsanleihen | Ges. L. el. Unt. 64.50 


aue, ob die ss h ihr Aktienkapital zunächst um 150000 21 durch t beh r. Für 
* diesem ae Pr * gr ver erung Ueberweisung aus dem Reservefonds, wobei 1500 private en d bree 6 etwas 15. 5, 
Ik en. u wird darauf hingewiesen, dass ee Stück 100-Zloty-Aktien gratis an die Aktionäre ab- kleiner und zog leichte Rückgänge nach sich. Am | Anlög.-Schuld 1-60000 , . 31.50 
Sining, en eg 2 — nicht an die bewährten Millionen Zioty . . 58 fr on. 2800 eh AF 11 D re Ablös.-Schuld a Sa ER i 2 om 
n i 4 lie į 0 i i Í 8.— 0 Osun; CON e » . 
bleme estnischen Normen anpassen ung daher | 100-Zloty-Aktien, deren Emissionspreis 112 21 beträgt. en ie e Meg ores 545 En 
— — 


5 sch seien. Es genüge nicht, die für den 
We bestimmte polnische Butter lediglich auf ihren 
* gehalt und Zusatz von Pflanzenfetten zu kon- 
kinge, sondern sie müsste durch bestimmte Ver- 
deten und Bezeichnung nach ihrer Qualität unter- 

die, den d 
Sen werden. Da eine Standardisierung nach 
ine Ren) sichtspunkten nicht vorgesehen sei. so würde 
en Organisation der polnischen Butterausfuhr auch 
week verfehlen. Charakteristisch ist, dass 
kt e Butter am Londoner 
ireng eichen Londoner Preise 150—152 sh, 


Sun i 


14 r 154—156 sh notieren. 
gr der Schafzucht in Polen, Am 27. v. Mts. 


Schweiz etwas höher, New York unverändert, der 
Rest nicht erheblich gefallen. Industrieaktien. _ 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.895, 
Goldrubel 4.5925, Czerwoniec 1.68 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgien 123.81, Belgrad 15.675, Budapest 
155.34. Bukarest 5.295, Oslo 237.67, Helsingfors 
22.415. Spanien 126.60, Holland 358.52, Riga 171.35, 
Stockholm 238.19, Danzig 172.98. Berlin 211.70, Mon- 
treal 8.8425, Sofia 6.445. 

Fest verzinsliche Werte. 

15. 5. 14. 5. 
5% Do rämien-Anleihe Il, Serie (6 Doll) 
er Konvert.-Anleihe (100 21. 8705 
6% Dollar-Anleibe ern 2 Doll.) 


Eisenbahn- 
50% Eisenb.-Konvert-Anleihe (100 20) Tendenz: lustlos. 
70 Prämien-Investierungs-Anleihe C- 104.50 108 exklusive 8.4% 
7% e N 


Stabilisierungsanlei 


Märkte. 


Getreide. Lemberg, 18. Mai. Hafer wurde etwas 
stärker gehandelt zu fallenden Preisen. Auch alle 
anderen Produkten gehen im Preise weiter zurück. 
Die. Tendenz ist stark fallend, die Stimmung dagegen 
ruhig. Börsenpreise loko Podwoloczyska: Hafer 26.50 
bis 27, Buchweizen 35.50—36.50. Marktpreise loko 
Lemberg: Domänenweizen 48.50—49.50, Roggen 29.25 
bis 29.75, Mahlgerste 25.25-26.25. Hafer 2929.50, 
Weizenmehl 65proz. 74.50-75.50, Roggenmehl 70proz. 
46—47. Marktpreise loko Podwoloczyska: Domänen- 
weizen 46—47, Roggen 26.75—27.25, Mahlgerste 23—-24. 

Lublin, 15, Mai. Das Lubliner Landwirts- und 
Handelssyndikat notiert: Roggen 30--30.50, Weizen 
47.5048, Grützgerste 29—29.50, Hafer 30.50--31. 
Tendenz schwach, Geschäft klein. 

Berlin, 15. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 


ndwirtschaftsministerium eine Sitzung des 


t] schaffenen Regierungskomit 
5 statt. Die Schafzucht YA ee 
AN 


ig, tark vernachlässigt. hat jedoch nicht un- 


Entwicklungs möglichkeiten, s Am Sonnabend, dem 18. Mai, bleibt die Berliner 
Malene, 80 dass bei einer | märk. 221—222, Mai 230, Juli 234.50, September 240. | "jeglichen Verkehr geschlosse 
h schen, Burehführung. des, ausgearbeiteten | Tendenz: ruhig. ‚Roggen: märk. 200.202. Juli 214.75 Industrieaktien. Börse Hir hoa Verkehr zeschlossen. 
pnnt tte, sentlich gehoben wer- ipige — 4 g ae Gerste: Brau- 15. 5. 14. 5. 15. 5. 14. 5 Amtliche Devisenkurse. 
; e -230, Futter- und Industriegerste 190.200. — 
bl Dong der Danziger Oelwerke nach | Hafer: mäfk. 196—202. Weizenmehl: 24.25-26.78. er san; = 155 N — eu 
ee je von. polnischen Blättern verschiedentlich | Roggenmelil: 26.40-28.25. Weizenkleie: _ 1313.25. | Bk Halde. — | — | Polska Nana | = | — 
die . dass die ziger Oelwerke | Rogzenkleie: 13.50. Viktoriaerbsen: 43—50. Kleine | Bk. Zachodni — |- Nobel-Stand, | — 23 Buenos Alres 
e e ihrer gesamten Fabrikation nach iseerbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: Bk. Zw. Sp. Z. 78.50 78.50 | Cegielski 40.50 ER 
Sieh At kinene entspricht, wie die Direktion des 26.50. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 28—30. | Grodaisk Eh Wen x 4530| 300 | Japın . . . 0. 
teinniet di teilt, nicht den Tatsachen. Vielmehr beab- | Lupinen, blau: 16.50—17.50. Lupinen, gelb: 22—24. Puls — — Modrzejöw 26.50 | 25.25 | Konstantinopel . ! 
I Mn en Firma, einen Teil ihres Danziger Be- Seradella, neue: 56—62. Rapskuchen: 19—19 20. Lein- Ion 2 Orthwein rag 178.00] eee 
Lelnanentifeh den, der sich mit der Verarbeitung Kuchen; 21.80—22. Trockenschnitzel: 12.80—13.20. er! Dabr. 2 = Ostrowisckie — — ER A E 
- p teig Saat W in Danzig zu belassen, | Soyaschrot: 19.40 20.30. Kartoftfeiflocken: 17--17.60. | Elektrycznosė | — | — Parowozy N a ae 
Die die wee Niederlassung in Gdingen hauptsächlich | Produktenbericht. Berlin, 16. Mai, Der Weizen- | P. Tow. Elekt. | = | = e | 600) — | Amsterdam, RR 
Sn er . von Sojabohnen eingestellt wird. | markt bot heute ein sehr ruhiges Bild. Aus Mittel-] Starachowice |. 29.25 28.00 | Roha — en . 
Re n Gdingen wird als Aktiengesellschaft mit J deutschland lag reichlicheres Angebot auf gestriger | BrownBovery | — | — 2 = o ͤ K 
; S y z von 2.5 Mill. z} gegründet und soll an- | Preisbasis vor. es besteht aber bei deir Mühlen ange- ran Sen — No s er — 2 — AE R 
ae etwa 100 to Rohmaterial verarbeiten. | sichts der billigen Plataweizenofferten wenig Kaui- 8 e e Zieleniewski. 113.00 — —— F 
. „Erläuterungen zum Zolltarif“ sind nach |meigung, während die Abgeber andererseits nicht zu | Czersk BT a Zawiercie — | — [Jugoslawien . .2 i. 
king tenen d im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 30) er- | Preiskonzessionen bereit sind. Vom Auslande wurden | Gzestocice — > Borkowski a — | Kopenhagen A ER 
% üb 2 erer drang des Finanzministers mit Wir- heute keine nennenswerten Anregungen geboten.] Goslawice — idi Br. Jabtkow. 2s S 
zin: 4. d. Mts, wie folgt, abgeändert] Roggen hatte in Waggonmaterial neben der Nachfrage | Mich ER Syndykat Be Z elo. ... 
Kap „der Proyinzmühlen ‚etwas Nachfrage auch seitens | erer, Cue 3100 32 — 15 13 8 
12 Si 22 8 des Ausfuhrzolltariis: Unter Lang- anderer Firmen, was mit den Transaktionen der deut- Ta 7 23 a0 gr deres — Fr e i N 
j Kann d Klötze n. die in Pos. 228 des Zolltarifs | schen Getreidehandelsgesellschaft in Zusammenhang eg Era 5 — — = Sofia ae We 
enden werden. sind undearbeitete Stämme von ebracht wird. Das wenige Augebot von polnischem Wysoka BR Ne Majewski — F 
A ar ihrer ganzen Länge oder ihre Teile zu | Roggen trug das ihre zur Verilauung des Roggen- | Drzewo = — Mirköw i mil „ 
Li init} die heim Laubholz nicht kürzer als marktes bei, was insbesondere in der Preisgestaltung FCC Han...“ 
eim Nadelholz nicht kürzer als 3 m sein am Lieferungsmarkt zum Ausdruck kam. Am Mehl- Wien EN 


markt hat sich die Situation nicht verändert, Weizen- Tendenz: steigend. 


mehl ist geschäftslos, bei Roggenmehl klagen die 
Mühlen über fehlendes Rendiment. Hafer lustlos und 
eher schwächer, Gerste till. i 

Kartoifeln. Berlin, 16. Mai. Weisse Kartoffeln 
2.10—2.40, rote 2.40—2.80, gelbe ausser Nieren 2.80 
bis 3.20, Fabrikkartoffeln 9%--11 Pig. pro Stärke- 
prozent: 5 

Vieh und Fleisch Wien, 15. Mai. In der ver- 
gangenen Woche betrugen die Zufuhren 11 778 
Schweine, davon allein aus Polen 7460 Stück. Notiert 


— deren Stärke 20 cm und mehr am dünnen 

Al. Bei einer Länge bis zu & m einschl. 
rc che Stämme und deren Teile Klötze 
den sid senaunt. Bei grösseren Längen 

e . an & hölzer. Klötze und Langholz sind 
em „andelsüblichen Bezeichnungen für Nutzholz 
Uustande, das sich nur durch die Länge von 
ic, terscheidet, Langhölzer und Klötze sind 
nicht entrindet oder auf „rot“ entrindet 
YSline, Entrindung des Baumes). In Aus- 
sie auf „weiss“ entrindet. 


Purer $ 
\ Reykjawik (100 Kronen.) 
Der Zloty am 15. Mai 1929: Zürich 58.25, London | Riga SAAN 
43.26, New York 11.25, Bukarest 1876, Budapest 
(orrn ren Prag 378.50, Mailand 214.50, Ostdevisen. Berlin, 15. Mai. Auszahlung War- 
Aar okan 9:92: schau 47.10—47.30, grosse Zlotynoten 46.975—47.375, 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man |100 Reichsmark 211.41—-212.31. 


am 16. Mai für 1 Dollar 8.90 zl. 1 engl Pfund EIN 
43.10 2h, 85 1 170.90 zi, 100 iran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark | Sämtlic Börsen- d Marknotlerungen 

211.00 zł und 100 Danziger Gulden 17230 1. BR no owale. à BETEN 


> 


* Dofener Tageblatt 


Überzeugung macht wahr! 


Die Behauptung trifft zu, daß man bei un 
wirklich gut und billig einkauft. 
Für das Pfingstfest empfehlen wir 
Damen-NKonfektion., Damenhüte und Putz, 


Strümpfe, Handschuhe, Wäsche u. dal. 
Herren- und Kinabenkonfektion, Hüte, 


Kragen, Hrawatten, Handschuhe, Hemden, 
Socken, Stöcke und. Schirme. 


Gäglich zusortierte Dorräte machen dem Kav: 
fenden die Wahl zu einem Dergnügen. 


7 
— 


— 
Sa 


Wir laden jedermann 
zu einem Lagerbesuch ohne Maufzmwang ein. 


Arbeitsmarkt 


Für erſtklaſſiges lebhaftes Kolonialwarendetailgeſchäft 
in Katowice wird zum ſofortigen Antritt oder ſpäter 


umsichtiger 


Leiter 


geſucht. Angebote unter Beifügung von Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Lichtbild an gung De 


Tow. Rekl. Miedzyn. Sp. z 0. 0. 
Jen. Repr. Rudolf Mosse, Katowice, 


ul. Mickiewicza 
unter „WK 496“ erbeten. 


Rechnungsführerlin) 


per 1. Juni od. Juli 1 Beding.: evang., poln. 
Staatsbürger, Kenntnis der Laburabuchführung, Guts 
vorſtehergeſchäfte, Stenograph., Schreibmaſchine, polniſch 
in Wort und Schrift. Zeugnisabſchriſten, Gehaltsford. 
einſenden. Off. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 811. 


Zuverläſſiger deutſchſprechender 


Kinooperaleur 


zu bald oder ſpäter für Wanderkino geſucht. 


Ang. an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. unter Nr. 538 e Pos 


acC, 


POZNAN - Stary Rynek =100.“ 


e Ihren! Solide Sehmucksachen 
Bekannimachung 1 - — 


als dauernde Geschenke stets begeht“ 
Wir geben hiermit öffentlich bekannt, daß die olfene 


7 
R 
Handelsgesellschaft Szafranek und Gbiorezyk in Poznań, 


ul. Fredry 6, aufgelöst worden ist. Auf Grund eines 
notariellen Vertrages vom 25. April 1929, geschlossen 
vor dem Notar Dr. W. Jeszke in Poznan, übernahm der 
Industrielle August Gbiorezyk die Abteilung Zentral- 
heizung, welche er bis zum 4. Mai 1929 unter der 
Firma A. Gbiorezyk weitergeführt hat. 


Am *. Mai 1929 wurde die 
Firma Gbiorczyk ineine Aktien- 
gesellschaft unter der Firma 
Gbiorczyk i Ska Aktiengesell- 
schaft für Zentralheizungs-, 
Lüftungs- und sanitäre 
Anlagen umgemandelt. 


Spezialität der Firma bleibt weiter die Ausführung 
von Zentralheizungen und sämtlichen verwandten An- 
lagen, sowie sanitären Anlagen. Die Fabrikräume be- 
finden sich auf, eigenem Grundstücke, ul. Kochanow- 
skiego 7. Die Büroräume befinden sich einstweilen 


Gegründet 1899. 
Wes 


ul. Nowa 11 POZNAN Telephon 1844 


Grosse Auswahl! Reparaturwerkstaft! 
unger, etwa 1718 jähr. ebrauchter, nach gut erhaltener 


Sear mit poln. Sprach⸗ j 
kenntniſſen u. zeichneriſchem 

Talent, der im Bürodienſt 

ausgebildet iſt, wird 1 


Á A g als Shlempebehälter für eine Brennerei, 
für ein techniſches Büro ge⸗ 810000 Liter Inhalt, zu kaufen geſucht. 
juht. Angebote an Ann. Offerten an die Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. 3 0. 


Exped. Kosmos Sp. z 0. ; ; 3 Nr. 840. 
o., Poznan, ul. Zwierzy⸗ Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 84 


niecka 6, unter 839. Herrſchaft 


P im reife Miebspged (80 km von Boznas) tan 
u 


a 
Ehrl. Bedienung für ole . 
1—2 Bormittagsftunden ge- 
ſucht. F6Zwialomwmsta, 
Mictiewicza 17 II r. 0 


cc 


i 5 ulſch zum 1. Juli d. 38. für ein Rittergut 
eine deu - 

rn Brivatiefretärin 
(Geheimſchreiberin). Bedingung: Stenographie, 
Schreibmaſchine, einfache Buchführung, firm in polniſcher 


und deutſcher Ueberſetzung, Einſendung eines Bildes 
bei der Bewerbung unbedingt erforderlich. Meld. an den 


Arheitgeherverhand Il. deals chelanünietsch. örobpolen I Poznań, ul. Fredry 6. 5 
Poznań, Piekary 16/17. " í 2 . A — onen an die Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. 3 . 5 
Gbiorezyk i S-ka, -Spółka Akcyjna dla. budowy Stellengeiuche Poznan, ul. Zwierzuniecka — I 
ogrzewań centralnych; wentylacyj i urządzeń sanitarnych. — — 


MOBEL 0” 


pat 

auch Ratenzahlung f 

empfiehlt 1 

15 ” n 40, — 

als Haustochter often F. Rekosiewicz, SZPRYNGACZ WR" d 

f Staatl. Köllektur] Lieferung nach Auen, 
Off. a. Annoncen⸗Expedit. Ara N a. Ort mit eigenem gait 

e 1 r : Kosmos Sp. z o. o., Poznan Anger banner SN — 5 7 

utsmolkerei,ſ. . i od. 1. „perf. i i 3. b 

i ſ. per 15. Juni od. 1. Juli eine zuverl., perf. Zwierzyniecka 6. unter 830 landwirtſchaftl. Studium (Staatsexamen), . er 1 

x = i in Wort Schrift mächtig, ſu 

Beſſere Stütze niſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ache 


9 d 
e | e r t n Ende 5 Lo an fe, ent, 81% boch Selin reſp. 15. Juli eine Stellung als landw 
E E irlin ſaub. u. fräft. Stuben- oder mit Familienansſchluß, am B ea imn t er 
oder ein. Moltereigehilſen. Sprache polniſch u. deutich. Hausmädchen, Off m.] liebiten Stadthaushal. |. í Anf den it 
Angebote unter Beifügung des Lebenslaufs und Zeugnis⸗ Zeugn.⸗Abſch. an Ann.⸗Exo. Off an Ann.⸗Exp. Kosmos] direkt unter dem Chef Gefl. Anfragen an den ayit 


abſchriſten an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. v., Poznan, mit guten, Tangjähr. Zeugniſſen ſucht zum 1. Juni Kosmos Sp. z. o. o., Poznan] Sp. z. o. o., ee Bitr Arbeitäßbervorband für die deutsche Lang 17 
ul. Zwierzyniecka 6, unter A. B. 823. Frau Dora Has bach, Hermanöwo p. Starogard | Zwierzyniecka 6, unter 837. | rzyniecka 6, unter 836. schaft in Großpolen, Poznan, Piekary 


Evangeliſches Mädchen aus zur I. Klasse der 


gut. Familie, ſehr kinderlieb 19. r ken 


ſucht Stellung 20. 


Jüng. Korrespondenti 


flotte Maſchinenſchreiberin, in polnischer und deutſcher 
Sprache geſucht. Kurze Offerten in deutſcher Sprache 
mit Angabe der Gehaltsforderungen an Ann.⸗Exved. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 
„Gleich“ 842. 


A. Gbiorczyk 


Der Vorstand. 


Hiermit beehre ich mich ergebenst bekanntzugeben, dass am 16.d. Mts. um 9 Uhr abends nach gründlicher Renovierung die 


öff man „BAR“ 
| ro nung eingerichteten 3 
deim Lokal Splendid, ul 27 Grudnia 10, crioigt. 


Hochachtungsvoll 
Franciszek Piossek. 


Die Brandkataſtrophe auf jedom. 


In dem Ort Möllchow bei Zinnowitz ſind acht Gehöfte mit zuſammen 28 Gebäuden niederge⸗ 


ranit, 
Ae gleichfalls 


Frau und ein Knecht wurden ſchwer verletzt. — 


Aus der Renublit 


Neue Seidenfabriken 

dee, 15. Mai (UM) Wie die Preſſe mel. 
eb. jollen demnächſt zwei große Geibenjabriten 
jet aut werden, die von einem franzöſiſchen Kon- 
to tium finanziert find, Die hergeſtellte Seide 
tej Mi Zur endgültigen Verfertigung nach Frank⸗ 
Lech. Die nach den neueſten Anforderungen der 
de ünit errichteten Fabriken werden einige Hun- 
it Arbeiter beſchäftigen. 


Beſichtigung. 
2. Warſchau, 16. Mai, Nach der Eröffnung der 
Endesausſtellung wird ſich der Aultusminijter 
Lerwinſk: zu einer Lehrertagung nach 
a begeben, um dann das Gymnaſtum in 
adyn zu beſichtſgen. Er kehrt am Dienstag 
ach Warſchau zurück. j 


Vorläufig nicht alivell. 


u. Varſchau, 16. Mai. Der heutige „Robotnik“ 
idet: Angeſichts der kreiſenden Gerüchte halten 

a es für nötig, feſtzuſtellen, daß die Angelegen⸗ 

Far der Einberufung einer außerordentlichen 

u lamentsiejlion auf Betreiben der Abgeord⸗ 
ten einſtweilen nicht aktuell ift. 


Kampf gegen Daſzynſki. 


Poſen, 11. Mai. Der „Dziennik Poznanſti⸗ 
2 ` e ” 
at Gift und Galle gegen den E AR ama poy 
wn ont. „Primadonnen und Tenöre ſoll⸗ 
im 1 — Augenblick von der Bühne ab⸗ 
en. Wenn ſie das nicht tun, ſetzen ſie ſich 
Berjelpen aus, die mit dem Dahinſchwinden 
er Talente verbunden find. Der Teimmarſchall 
baſfzynſki, der trefflichſte der polniſchen Par⸗ 
A nistenöre, hat den Augenblick des Weg» 
sigs verpaßt und ift dadurch in die dein 
H eines Schauſpielers geraten, deſſen Auf⸗ 
eate feinen begeiſterten Beifall mehr meden, 
fällt ihm natürlich nee, ſich damit ahzu⸗ 
baden und deshalb verſucht et von Zeit zu Zeit 
į Gleichgültig eit der Zuhörer zu bannen und 
d ein Echo der früheren Erfolge zu erzwin⸗ 
Naa, Aber e fruchtios, Der 
ben halt Da REIHE verfügt zwar noch Über 
Emmte Vokalmittel aber et hat kein Taft- 
AR I mehr und hört nicht das Zähneknir⸗ 
der das den Effekt der unglückſeligen Auftritte 
Vor eini j i i 
inigen Wochen lafen wir den Brief an 
YA Aurüdgetzetenen Pr Mr Bartel, Sieis 
| jollte ein Protejt gegen das übrigens 
e bildete Unrecht fein, das der polniſchen 
Wen amentsdemofratie zugefügt wurde. Es war 
mo nur das Nörgeln eines Mannes, der 
da lich zuſammen gebrochen ijt: (2) 
auf or einigen angen hat ſich err Daſz Au 
einem Bankett, das in Paris anlaß ich 
Micktewicz⸗Feiern veranſtaltet wurde, ſich 
It wieder in Erinnerung zu bringen vers 
Die Rede, die er hielt, war aber nicht die 
fig, eines Politikers, eines Vertreters des pol⸗ 
n Patlamentsweſens, ſondern eine unter 
tines gegebenen Umſtänden taktloſe Volksrede 
Es verbitterten Parteimannes. 
“í geht uns weniger darum, daf, Bit: Das 
Mälti, als er von den Unabhängigkeikskämpfen 
en 


2 . 


„nur die Verdienſte und Opfer der Sozia- 
und Radikalen erwähnte, wobei er vergaß, 
die Laſt dieſer Kämpfe nicht immer nur auf 
i Schultern er Sozialiſten ruhte, da er 
E? ns Jef nicht der Führer der Sozia y aie 

en ijt, die an dieſem Kampfe 17 75 en An⸗ 

nahmen. Schlimmer iſt es, daß in der Rede 
Sejmmarſchalls eine ganze Reihe anderer 
en berührt worden {ind die nichts mit 
lewicz gemein haben, afür aber ſehr ſtark 
It ‚den Parteianſchauungen des Herrn Daſzyn⸗ 
die Perfnüpft find. Einen falſchen Rieng be n 
We en Deklinationen des ortes 

2 


a 


Die Ausbreitung des Feuers wurde bejonders dadurch begünſtigt, daß in einer Scheune, 
von den Flammen ergriffen i en Benzin und! 


deln auszufüllen it, ſpäter a 


> Dofener Tageblatt 


Eine Delegation begab fih zum Stadtpräſidenten, 
führte Klage, und ber Präſident teilte der Lei⸗ 
tung des Zirkus mit, daß den reichsdeutſchen Ar⸗ 
tiſten das Auftreten unterſagt lei. Die Zirkus⸗ 
leitung drang aut eine Unterſuchung und Nuf- 
llärung des „Falles“, der keiner war; denn 
trotz mehrtägiger angeſtrengter 
Unterſuchungen durch Kriminalbeamte 
mußte das Verfahren eingeſtellt wer⸗ 
den. Hätte es die Richtigkeit der gegen den An⸗ 
geſtellten erhobenen Beſchuldigung ergeben, ſo 
wäre deſſen Ausweiſung zweifellos unverzüglich 
erfolgt. Aber das natlonaldemokratiſche Blätt⸗ 

en in Bromberg kann es mit ſeinem chriſtlichen 

le vereinbaren, ein Gerücht aufzugreifen 
und durch deſſen Verbreitung zur Schädigung 
eines Unternehmens aufzurufen. Nebenbei jet 
bemerkt, daß die großmündige Boykotterklärung 
ein lächerlicher Schlag ins Waſſer war. Die Vot- 
stellungen waren immer ausverkauft. 


tionalſtolz nicht geſtatten, ſich unter ſolche Leute 
zu begeben, die nicht die einfachſten Regeln der 
Höflichkeit und der guten Sitten kennen. Was 


nun die guten Sitten van] t, jo fei darauf hin⸗ 


gewieſen, daß es unter anſtändigen Journa⸗ 
liſten noch immer üblich iſt, Gerüchte erſt auf 
ihre Wahrheit zu prüfen eie man ſie 
verbreitet. Aber wie dieje Art Preſſe arbeitet, 
beweiſt, daß das Poſener Schweſterblatt, der 
„Kurjer Pozn,“ zu melden weiß, die drei Bejiger 
des Zirkus hätten die Damen geſchlagen 
In Krakau wird man zu melden willen, die Da- 
men ſejen erſchlagen worden. Das Gerücht 
wächſt ſich mit dem Quadrat der Entfernung zu 
einer gräßlichen Hetze und — zur „beſten Re⸗ 
tlame“ für die Landesausſtellung in 
Poſen aus. Denn unter ſolchen Umſtänden dürfte 
der Ausländer es beſonders reizvoll fin⸗ 
den, nach Polen zu kommen. 


m 


ohöl gelagert hat. Eine 
id über den abgebrannten Teil des Dorfes, - 


Polen. 

Eine Taktlektion wurde Herrn waste aus 
dem Stegreif pon feinem Nachredner Bouiſſon 
erteilt. Herr Bouifion erwähnte nicht die Ver⸗ 
dienſte der franzöſiſchen Sozialiſten, die ate 
Errungenſchaften und die der franzöſiſchen Demo⸗ 
kratie drohenden Gefahren, ſondern ſagte das, 
was ein Konſervativer oder Liberaler, ein Natio: 
naliſt oder jemand, der fih überhaußt nicht mit 
Politit befaßt, hätte jagen können. Er betonte 
die Anzertrennlichleit der Bande 
zwiſchen Polen und Frankreich, die an der Feſti⸗ 
gung des allgemeinen Friedens arbeiten ſollen, 
an einer ſtändigen Zuſammenarbeit für den 
Triumph des wahren eutopäiſchen Geiſtes. Er 
[9106 jeine Rede nicht mit einem Hochtuf auf 
en Sozialismus oder die Demokratie, ſondern 
auf das große polniſche Volk. 

Es iſt überaus peinlich, den Unterſchied 
der politiſchen Kultur jeititellen zu miin, der 
gelegentlich der Reden Male und Bouiſſons 
hervorgetreten ijt. Es beſtehen zwar mil- 
dernde Umjtände, aber trotzdem ift das 
1 Gefühl nur zu begründet. Bisher hatte 
ie Nationalde mokratie das Monopol, 
unſere innere Angelegenheiten nat ein fremdes 
De zu ziehen. Der Marſchall Daſzyüſti hat, 
ndem er die verdammungswürdigen Vorbilder 
nachahmte, einen Fehler begangen, der ihn da⸗ 
von überzeugen müßte, daß es höchſte Fi wäre 
die Laufbahn zu beenden, die ihm in utunft 
nur Mißerfolge, uns aber Unanehm⸗ 
lichkeiten bringen kann, Im Leben 
eines Politikers gibt es eine gm, die durch Han- 


Er 
Caligulas Pruntſchiſfe tauchen wieder auf. 


Die Vordwand eines der im Nemiſee vor 1800 Jahren verſenkten Prunkſchiſſe des römiſchen Kai⸗ 
ſers Caligula, die jetzt auf Befehl Muyſſalinis ans Tageslicht gebracht werden, ragt bereits aus 
em Wajler hervor. Das Innere des Schiſſes iſt, wie das Bild zeigt, mit Sand und Schlamm be⸗ 
ber det Soldat im Hintergrunde ſteht auf dem äußerſten Endes des bisher ſichtbaren Teiles, 


Erpiofion und Giftgastataftt ophe, 


Cleveland (Ohio), 16. Mai. (R.) Hier ereig⸗ 
nete ſich geitern in dem . 9 Hoſpital eine 
furchtbare Exploſions⸗ und iftgaskataſtrophe, 
wobei, den bisherigen Feſtſtellungen zufolge, 35 
Perſonen das Leben verloren haben. Die Mei- 
dungen über den Herd der Exploſion gehen aus- 
einander, Die einen behaupten, die Expkoſion 
habe im zweiten Stockwerk ihren Urſprung ge⸗ 
nommen, während die Polizei feſtgeſtellt haben 


Moreau eine klare Faſſung der deutſchen 
Vorbehalte haben wolle, ſo geſchehe das nicht, um 
die Loge zu verwirren, ſondern im Gegenteil, um 
fie zu klären und um dadurch die ſchlimmſter 
Mißverſtändniſſe zu vermeiden. 

„Echo de ris“ ſchreibt: Sir Joſiah Stamp, 
der ſich dafür einſetzte, Dr. Schacht entgegen: 
kommender qu ſtimmen und die deutſchen Bor: 
behalte zu mildern, drohe damit, den Bericht nicht 
zu unterzeichnen, ſondern die Entſcheidung ſeiner 
Regierung zu überlaſſen, Ohne Zweifel ſei es 


er iſt es beſſer, Er⸗ 
innerungen — schreiben. Herr Desen hälte will, da die Exploſion im Keller erfolgte, wo abfurd, daß das engliſche Schatzamt ſo ausge⸗ 
ſchon einige Bände ſeiner Erinnerungen heraus⸗ Filmſtteiſen n wurden, die zur Auf⸗ plündert werde, aber weshalb habe es am 


19. April Dr. Schacht nicht auf den Dawesplan 
zurückberweiſen wollen? Weshalb habe es fih ihm 
gegenüber ſ gefällig gezeigt? Weshalb habe es 
ſich nicht Moreau angeſchloſſen, um dem Schuld- 
ner eine Lektion zu erteilen? Weshalb ſollten 
andere untet der wäche des engliſchen Schatz⸗ 
amtes leiden? Das Blatt erklärt übrigens, daß 
der Bericht des Sachverſtändigenkomitees ſelbſt 
eſtern in der Druckerei zur Drucklegung abgelie⸗ 
fert worden ſei. Er enthalte nur noch eine Lücke, 
nämlich für die Ziffern die Deutſchland zu zahlen 
bereit- ſei, Man werde bald darüber Beſcheid 
wiſſen, ob dies eine vorläufige oder eine 
endgültige Lücke ſein werde. 


—— 


nahme von Röntgenphotos dienten, . 

Aus den Fenſtern des zweiten Stockwerks, wo 
e der Raum für Röntgenbeſtrahlung befindet, 
choſſen kurz nach der Exploſion die Flammen 
Face und die in dieſem Stockwerk interge: 
brachten Patienten waten hilflos dem wütenden 
Element N Das Hoſpital, in dem fih 
ur Zeit der Exploſion über hundert Patienten 
eſanden, füllte ſich ſofort mit chemiſchen Gift- 
gaſen. Die euerwehrleute aus der ganzen Stadt 
ſowie eine Reihe anderer Helfer drangen todes⸗ 
mutig mit Gasmasfen nor und Nader die Batien- 
ten aus den aanita heraus. Andere Gefährdete 
wurden von den Aerzten und Pflegern auf das 
Dach des Hoſpitals en. Die meiſten Ge⸗ 
retteten hatten bei i ettung das Bewußt⸗ 
ein bereits verloren und waren verletzt. fe 


geben ſollen.“ 


- Heger an der Arbeit. 


Im Jahre 1922 gaſtierte die Warſchauer Oper 
in Wien und hatte einen Kielener Die bes 
eiſterte Aufnahme trug erheblich dazu bei, daß 

r Wiener Zirkus „Medrano“ eine Ron- 
Elen zur Veranſtaltung von Varſtellungen in 
plen erhielt. Seit dieſer Zeit gaſtiert der Zixlus 
in Polen, und ſeine . haben in Sta⸗ 
nislau wie in Gdingen, in Bromberg wie in 
Krakau, in Poſen wie in Warſchau jtarfen a 
fall gefunden. Kürzlich hat nun der Zirkus ſein 
umfangreiches Programm um einige Raubtier⸗ 


etra; 
dreſſuren vermehrt. Die Tiere ſtammen aus dem rer 


Das Blatt ſchrieb, daß es die Ehre und der Na⸗ 


Tierpark Hagenbeck, wo auch große Zoologiſche 
Gärten wie die von Paris und London und nicht 
uletzt auch der von Poſen ihre Beſtände aufzu⸗ 
Hüllen piesen. Und plötzlich beginnt man — 
einem allgemeinen Zug der Zeit folgend — gegen 


den Zirkus zu propagieren. 


In Thorn legten die Schauspieler, wie die 
„Deutſche Rundſchau“ meldet, eine Mis 
nute Schweigen in ihr Spiel ein zum Proteſt, 
daß man einem ausländiſchen rt, men (das 
u 70 Prozent oder mehr Polen beſchäftigt!) eine 

onzeſſion erteile und die Ausländer das Geld 
aus dem Lande holten. (Die Schauſpieler ſollten 
wiſſen, daß bei den in polniſchen Städten be⸗ 
kannt hohen Bergnügungs teuern nicht viel für 
die Unternehmen bleibt!). In Graudenz 
demonſtrierten die Schauspieler gleich einige 
Tage — um, wie ſpitze Zungen behaupten, auch 
einmal eine gute Vor tellung miterleben zu dür⸗ 
fen. In Bromberg fordert nun in ll. 
der und ganz offener tje in ihrer letzten Aus- 
77 die „Gazeta Bydgoſka“ plötzlich pum 

ontott des Zirkus auf, denn in Graudenz hätten 
die drei Beſißer des Zirkus polniſche Damen ans 
gefallen, beläſtigt und ſie „polniſche Schweine“ 
enannt. Wie verhält es dieſer 
raudenzer Affäre? 

Sie ift erlogen! In N tauchte 
pama das Gerücht auf, einer der d Riy en 

ompteure hätte eine polniſche Dame beleidigt. 


ich nun mi 


Die lekten Telegramme. 


Jide Luftschiff „Graf Zeppelin“ übe 
hen Ahr de Al asl, age wegen jr A 


a Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat alle ihre Bi 
tendeſindlichen Schiffe angemiejen, dem „Gta 
Pelin“ in jeder Beziehung behilflich zu ſein. 
Gia Amerika wird gutes Flugwetter für den 

Zeppelin Gemeißet, a 


Die * 
Zahl der Todesopfer bei der Exploſions⸗ 
z krophe in Cteveland iit auf 99 auen ge⸗ 


ei weiteren 40 Geborgenen be 
t, ſie am Leben zu erhalten. 


um Beſuch der württembergiſchen Regier 
PR: zur Lale ere an der Ja ebnen er ta 


Wolfen ziemlich weit heruntergehen mußte. Techniſchen Hochſchnle Stuttgort trajen Reichs⸗ 


kanzler Müller, Neichsinnenmipiſter Severin 
Stantsjefretär Pünder von der Reichskanzlei un 
der Reichspreſſechef in Stuttgart ein. 

* 


Der engliſche Premierminſſter ſagte in einer 
Wahlrede: Ich möchte ein Wort det Warnung 
aussprechen. Andere Nationen dürfen nicht er- 
werten, daß wir allein abrüſten und Schulden 
bezahlen; das entſprüche nicht dem HGeiſt des 


ht wenig Völterbundes und den Völtetbundsſtatuten. Wir 


wollen allgemein vorgehen. 


en Gilgen ausgeſetzten Geſichter und Hände 
waren gelb gefärbt. 2 
spätere Meldungen bejagen, daß nunmeht alle 
Perſonen aus dem brennenden Gebäude heraus- 
geholt worden ſind. Vierzehn Patienten, Aerzte 
nd Krankenwärter befinden ſich noch auf dem 
n Flammen und Nauch gehüllten e 
zu dem die Feuerwehr bisher nicht hat vordrin⸗ 
jën können, da es noch nicht möglich war, eine 
eiter an das brennende Dach anzulegen. Bei 
dem Rettungswerk tat ſich beſonders ein gerade 
vorüberfährender Laſtautoführer hervor, der 
einem Feuerwehrmann die Gasmaske entriß, in 
as brennende Gebäude hineinſtürzte und 20 Per⸗ 
urn rettete, ehe er ſelbſt bewußtlos zuſammen⸗ 
rach. 
Letzten Meldungen zufolge iſt die Zahl der 


Todesopfer bei der Exploſionskataſtrophe auf 99 


Perſonen geſtiegen. Bei den letzten Todesfällen 
Nette ſich hauptſächlich um die geretteten 

atienten, die alle ſchwere Gasverletzungen er⸗ 
lüten haben, denen fie trotz ſchnellſter Gegenmaß⸗ 
nahmen erlagen. Auch bei den weiteren 40 Ge⸗ 
borgenen beſteht nur wenig Ausſicht, fie am Leben 


zu erhalten. 
—— 


Frar zöſiſche Blätteritimmen 
zur CTributfrage. 


Paris, im Mai. (R.) Owen Poung hat den 
Delegationen der reparationsberechtigten Länder 
einen neuen Verteilungsſchlüſſel vor⸗ 
geſchlagen, um Frankreichs Wunſch, aus den vor⸗ 

eſehenen Zahlungen ſo viel zu erlangen, daß es 
fir feine Reparatiorisausgaben eine Vergütung 
von etwa 50 Milliarden Papierfrancs erhält, 
erfüllen zu können. 


Rach dem Petit Pariſien“ würde für 


Großbritannien jo gut wie gar nichts an eigent- 
lichen Reparationsbeträgen übrig bleiben. 
Jofiah Stamp proteſtiste und bemühe Nic), Ber- 
veſſerungen an den Zahlen durchzuſetzen. 
Nach dem „Matin“ war die Enttäuſchun 
det engliſchen Delegation jo groß, daß Owen 
ung in den Wandelgängen des Hotels Georg V. 
abe ankündigen laſſen. daß er vorläufig die offi⸗ 
telle Uebermittlung feiner in Ausſicht geſtellten 
erteilungsvorſchläge aufſchie be. 
erklärt das Blatt, der 


/ 


nn, 


Sir 


bei“ 


0 
anzöſiſche Delegierte 


aus Kirche und Welt. 


Teile der evangeliſchen June eg 
die zu Pfingſten in Stuttgart ſtattfindet, 
werden auch durch den Rundfunk übertragen wer⸗ 


den. Am Freitag abend vor Bfingften und am 
Viinaltlönnteg vormittags ſpricht Reichswart 
5. Stange über „Jugendführung als Maſſen⸗ 


problem“, 5 


Ein internationales chriſtliches 
Jungmännertreffen iſt für K. ahr 
in Deutſchland, und zwar auf der Burg Mernfels 
bei Nürnberg, geplant. Aus 24 verſchiedenen 
Ländern Europas und Amerikas werden dort 
junge Männer zuſammenkommen. 

* 


Die als abtst und Heimathafen des Wal⸗ 
fiſchfanges bekannte Stadt Sandefford et: 
hält ein deutſches Glodenjpiel mit 


25 Glocken, das vom Spieltiſch der Orgel aus be⸗ 
dient werden kann. 


Rumänien hat die Erzeugung und den Verkauf 
von Spirituoſen und Branntwein verboten. Das 
Verbot erſtreckt ſich 117 auf Bier und Wein, 
wohl aber auf das Natfonalgetränk, den Slibo⸗ 
witz (Pflaumenbranntwein),. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortiich für den politiſchen Teil: Johannes Senftieben 
En Handel und Wirtſchaft: Guido Hache. Für die Teile: Ans 

tadt u. Land, Gerichts taal u. Briefiniten: n täineper 
Fur den übrigen redakttonellen Teit und für die Alluftelerte 
Beilage „Die Beit im Bild“: Jobannes Senftleben. Für den 
Anzeigen u ameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. o. 
"erlag : „Voſener Tageblatt“. Drut: Drukarnia Concordia Sp. Aue 

Sämtlich in Voſen Iwiterzyntecka 6. 


Danflabin 


9975 PASTIELEN. =] 
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N 


Die diesjährigen Schulferien 


aus Anlaß der Landesausstellung, werden länger 
als sonst dauern. Sichern Sie daber der Jugend 
gesunde Leibesübungen in freier Luft durch recht- 
zeitigen Einkauf von Sportartikeln bei der Firma 


CAMERA 


photo- Sport, POZNAN, Fr. Ratajczaka 3 


BE 3 3 


i 


zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, św. Jana 16 


Filiale: Krol. Huta, ul. Wolnosci 26 
Filiale: Bielsko, Wzgörze 21 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


21.750000 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


28272000 Złoty 


Jedes zweite bos muß unbedinat gewinnen! 


Preise der Lose: 
t LOS 10.— z4., ½ Los 20.— z., / Los 40.- Zl. 
Ziehungen schon am 23. und 24. Mai 


In den vorigen 3 fielen bei uns Gewinne im Riesen- 
betrage vonn 


Das Auge Ihrer Kamera 


ist das Objektiv. Wie der Mensch in seinem 
ganzen Tun auf die volle Sehkraft seiner 
Augen angewiesen ist, so ist auch die beste 
Kamera in erster Linie von der Leistungs- 
fähigkeit ihres Objektives abhängig. Je 
besser das Objektiv, desto schönere Bilder 
beschert uns die Kamera, desto grösser ist 
die Freude ob des guten Gelingens. Daher 
rüsten die grössten Kamera-Fabriken des 
In- und Auslandes ihre Apparate mit 
ZEISS-TESSAREN aus, den feinsten und 
zuverlässigsten Kamera-Augen der Welt. 
Wählen Sie die Kamera mit 


Tessar 


Das ideale Objektivy für alle 
Zwecke der Photographie. 
Lichtstärken 1:2,7 1:3.5 1:4.5 1:6.3 
Alle Photo-Fachgeschäfte liefern gute 
Marken-Kameras ausgestattet mit 


Zeiss-Objiektiven., 
Ausführlicher Katalog F 14 kostenfrei von 
Carl Zeiss, Jena, 


18000000 | 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

winnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß 11 


Ar T der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 


Chilesalpeter 
und deutsches Kalisalz 


Sonnenblumenkuchenmeil; 
Erdnusskuchenmehl, 


In meinem Penſionshauſe, herrlich im Mühlengrunde 
in waldreicher Gegend, in unmittelbarer Nähe des See 


lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. babes „Syrena“ gelegen, finden ab ſofort Erholungs” 
Walmehl, Orig. Spielplanlisten kostenlos. bedürftige freundliche Aufnahme. 
eee Hier ausschneiden und der Bestellung beilegen! Voranmeldungen für die Hauptſaiſon erwünſcht. 
eringsme a8“ — —— — — 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. sw. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
m Y, Lose à 10 21. 
k % Lose d 20 zi. 
mm V Lose à #0 zł. 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


und andere Futtermittel sind von meinen Lägern jederzeit 
preiswert zu haben 


A. Waldstein, Gniezno 
Inh. OTTO HENZE 


Getreide-, Futter-, Düngemittel- und Kohlen-Großhandlung, 
Telefon Nr. 123 u. 124, Telegramme: Awald-Gniezno. 


H. Hoffmann, Grolniki 


Poſt- und Eiſenbahnſtation Wroszakowice, pow. LeſzuoWllp⸗ 
Auch Wohnung ohne Penſion find hier zu haben, 
Zum Verkauf ſtehen 3 kleine Sommerhäuschen. 


heleyenheitskaul' 


Dampfpflugsatz „Heilbronn“ Jahrgang 101% 
18 PS. Heissdampfmaschinen, kompl. aufgearbeitet 
wie neu, sehr sparsam im Verbrauch von Heiz- und 
Schmiermaterial, verkaufen wir sehr günstig. 


Centrala Plugöw Parowych 3. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
Poznań, św. Wawrzyńca 36. 


Trocken⸗ 
Apparat 


Vacuumtrockner, Trommeltrocknef' 
Felderdarre gesucht. 
Verdampfungsleistung 12—15000 kg 
Wasser in 24 Stunden. Offerten un 
b „L. 7772“ an Ann.-Exped. Wallis, To 


der Beltieb unſerer Teodnert) 


ift wieder eröffnet und nehmen jedes Du 


m 


Genaue Adresse: 
Name und Vorname: 


N: ur in der Obsthandlung haben 
Sie die große Auswahl in 
sämtlichen Obst u. Südfrüchten 


H. KOSICKI 


Gwarna 10 
Obst- und Südfruchthandlung 


empfehle auch sämtliche Zuckerwaren 
und Schokoladen, Kaffee und Tee. 


EB ah 
A Air Ai din 


Soeben erschienen! 


Fühler durch Posen 


Neue, vollständig umgearbeitete und 
bedeutend vermehrte Auflage — mit 
zahlreichen Original-Federzeichnungen 
und einem Stadtplan 


Preis 3,60 21. 


Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt von der 


Drukarnia Concordia, Poznan 


Zwierzyniecka 6. 


Lastkraftwagen; ! sl met 
K I 

12 age ns Lorbeerhäume 

„KOMNA“ T.z o.p. Automobile, 


Poznań, ulica Dąbrowskiego 83-85 
Telefon 77-67 und 54-78. Nn 


Für Wiederverkäufer! serantiert prima 


Tilſiter Volljell-Käſe Wer Kartoffeln zur Lohntrocknung < 
peo Bun ene Inc de pP atyk s Schokoladen ee 
e Woſſkieezarnia Makowiska i Gosciejewo 


pow. Bydgoszcz. Tel. Solec-Kuj. 39. 


Palmen und 


Dekorationspflanzen 


Geh. verzinkien Stacheldralht, Fr. Gartmann 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
333 Rollen von ca 50 kg, 1000 Mir. ca. 125 kg. ria oder Yoga 
* 


50 kg — 40, P. Peru Wielkie Garbary 21 
, 26- 
Biseuhandiude,Krotossyn, Telephon 26-15. 
Bu be . 


7 
100 Stck. Taff. Jungbieh =... Sn... 


Stiere und Färſen ſucht zu N und erb. Offerte | 316 u. Gobi — A 
Kozlowski, Leszno, Dworcowa 27. 


poczta Rogoźno (witp.) 


und Pralinen kauft 


kauft gut und preiswert 


Außer den täglich angejegten Waſchvorfuhrunge 
welche am Montag im Poſener Tageblatt ver 
tannt gegeben worden find, findet ein Wort!" 
nur in deutſch ftatt; auf Wunſch vieler Haus? 
frauen findet dieſer Vortrag am Freitag, de S 
17. d. Mis., nahm. 6 Ahr im evang 


| W. Patyk 


Cu. 30 Jahre nur un der Hauptpost 


Aleje Marcinkowskiego 6. 


liſchen Hoſpiz ffatt. 
Ich bitte dieſerhalb um zahlreichen Beſuch⸗ 


schmutzige wäſche bitte nicht vergeſſen 
mitzubringen. 


kette 28 III. 


